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Sehr geehrte Damen und Herren,
ich freue mich sehr, Sie zahlreich auf der 35. Jahrestagung der Gesell-
schaft für Informatik e.V. (GI), der INFORMATIK 2005, in Bonn begrüßen
zu dürfen.
„Informatik LIVE!“ – so lautet das Motto in diesem Jahr. Wobei „LIVE“
durchaus im doppelten Wortsinne verstanden werden darf:„LIVE“ in der
Informatik legt hier zum Einen den Schwerpunkt auf aktuelle Bezüge
der Informatik zu den Lebenswissenschaften, wie etwa den Geowissen-
schaften und Medienwissenschaften. Gleichzeitig verdeutlicht „LIVE“
aber auch, dass die Informatik eine lebendige Disziplin ist, eine sich
wandelnde und anpassende, eine den Menschen in den Mittelpunkt
stellende und ihn einbeziehende Disziplin. Damit werden neben den
technischen und ingenieurwissenschaftlichen Aspekten der Informatik
in diesem Jahr auch gesellschafts- und wirtschaftspolitische Aspekte
beleuchtet.

Die Tagungsleitung der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität
Bonn hat unter der Leitung der Kollegen Cremers, Manthey und Martini
ein interessantes und hochaktuelles Programm zusammengestellt. Ich
freue mich sehr, dass in Workshops und Symposien neben „klassischen“
Informatikthemen auch einige für manche von uns – und hier möchte
ich mich ausdrücklich einschließen - eher nicht-alltägliche Themen
behandelt werden wie „Musikinformatik“ oder „Präzisionslandwirt-
schaft mit GIS“.

Auch der mittlerweile etablierte „Tag der Informatik“ bietet ein viel
versprechendes Programm mit einer guten Mischung eingeladener Vor-
trägen aus Wissenschaft und Wirtschaft. Und last but not least wird
auch das Rahmenprogramm dem Anspruch „LIVE“ gerecht: Konferenz-
bankett, Empfang im Rathaus, Bootsfahrt auf dem Rhein und ein Besuch
im „Reich der Mongolen“ in der Bundeskunsthalle runden die fachliche
Arbeit ab und geben Ihnen die Gelegenheit zum entspannten Mitein-
ander.

Ich möchte mich herzlich bei Tagungsleitung und dem Programmko-
mitee bedanken und wünsche Ihnen und uns interessante Tage „LIVE“ in
Bonn.

Matthias Jarke  
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Matthias Jarke

Präsident der
Gesellschfat für
Informatik (gi)



5

Armin B. Cremers
Rainer Manthey
Peter Martini

Rheinische 
Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

Sehr geehrte Damen und Herren,
die 35. Jahrestagung INFORMATIK 2005 der Gesellschaft für Informatik
findet im Hauptgebäude der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität in Bonn, dem ehemaligen Kurfürstlichen Schloss, statt.
Nach der 9. Jahrestagung im Jahr 1979 gibt sich die größte Konferenz
der GI erneut in Bonn die Ehre. Die INFORMATIK 2005 steht unter dem
Motto »Informatik LIVE!«. Im Tagungsprogramm soll dieses schillernde
Motto unter verschiedenen Gesichtspunkten behandelt werden, wobei
nicht nur lebenswissenschaftliche, sondern auch lebensweltliche
Bezüge der Informatik zum Tragen kommen.

Das Tagungsprogramm besteht aus eingeladenen Hauptvorträgen
renommierter Fachleute, ausgewählten Workshops und Projektsympo-
sien. Besonderen Raum nimmt der Tag der Schule am 19.9. ein, der aus-
gesprochen „lively“ zu werden verspricht und als Informations- und
Werbeveranstaltung pro Informatik nicht nur für Schulklassen interes-
sant sein dürfte. Für die sorgfältige Auswahl der Workshops insgesamt
aus den eingereichten Vorschlägen danken wir dem engagierten Work-
shop-Programmkomitee der INFORMATIK 2005. Aufgrund der regen
Nachfrage umfasst das Programm nun insgesamt vier Tage. Ein reich-
haltiges Studierendenprogramm mit einer eigenen Jobfair, zahlreiche
Gremiensitzungen sowie die Mitgliederversammlung der Gesellschaft
für Informatik runden das Angebot ab.

Auch das Rahmenprogramm der INFORMATIK 2005 umfasst zahlrei-
che Attraktionen wie einen Empfang im Rathaus, Besichtigungen des
historischen Bonn sowie der neuen „Bundesstadt“, das Konferenzban-
kett, eine Schifffahrt auf dem Rhein mit anschließendem Empfang im
neu gegründeten Bonn-Aachen International Center for Information
Technology (B-IT).

Als Tagungsleitung vor Ort danken wir last but not least unseren
großzügigen Sponsoren und dem unermüdlichen Organisationsteam!
Wir begrüßen Sie alle herzlich zur INFORMATIK 2005  „live“ in Bonn am
Rhein und wünschen Ihnen einen lohnenden Aufenthalt mit vielen
neuen Erkenntnissen und anregenden Begegnungen.

Armin B. Cremers                             Rainer Manthey                                 Peter Martini

g ru s s wo rt  d e r

Tagungsleitung



Nr.
DFG-01
DFG-02

WS-01

WS-02
WS-03
WS-04

WS-05
WS-06
WS-07
WS-08

S-01

S-02
S-03
S-04

S-05
SP
SV-01

RP-01
RP-02

Titel
Tag der Graduiertenkollegs
SPP 1076 „Grundlagen und Verfahren verlustarmer
Informationsverarbeitung“
Informatik LIVE für User’s LIFE – flexible Integration
macht’s möglich!
Informationssysteme mit Open Source
Roboter in der Informatikausbildung 
Der Engpass Mensch-Computer-Schnittstelle aus der
Langzeitperspektive
Situierung, Individualisierung, Personalisierung 
RFID basierte Systeme in Wirtschaft und Verwaltung
Entwurfsmethoden für Nanometer VLSI Design
Präzisionslandwirtschaft mit GIS und offenen 
Systemen
Tag der Schule

Tag der außeruniversitären Forschungseinrichtungen
Kritische Infrastrukturen (CIP Europe 2005)
Graphische Datenverarbeitung 

Computerimplementierte Erfindungen
Studierenden- und Auszubildendenprogramm
Career-Venture

Empfang im Alten Rathaus
Stadtrundgang durch Bonn

WS-xx Workshop DFG-xx DFG-Workshop SV-xx Sonderveranstaltung
S-xx Symposium BMBF-xx BMBF-Workshop RP-xx  Rahmenprogramm
SP Studierenden- und Auszubildendenprogramm

l e g e n d e

Zeit
09:00 – 18:45
09:00 – 17:30

09:00 – 17:30

09:00 – 18:30
09:00 – 17:30
09:00 – 19:00

09:00 – 15:30
09:00 – 12:30
11:00 – 17:30
14:00 – 18:00

09:00 – 17:30

09:00 – 17:30
09:00 – 18:30
09:00 – 17:30

14:00 – 18:00
09:30 – 17:30
09:00 – 18:30

19:00
19:00

Raum
HS XII
HS VI          

HS V

ÜR 1.072
HS XIII
HS VII      

HS IV       
HS XV
ÜR 1.070
HS XV

HS I, HS II, HS 
X, Festsaal,
Senatssaal
HS XI
HS IX
HS III  & Ron-
dell für Poster
HS XIV
HS VIII
Extern
(Hotel Hilton)
Extern
Extern

p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Montag · 19. September 2005

6

übersicht



Nr.

1

2

3

4

5

6

Titel
Begrüßungsworte
Matthias Winiger, Rektor der Universität Bonn 
Vertreter der Landesregierung 
Matthias Jarke, Präsident der Gesellschaft für Informatik
Innovationen live – IT als Treiber für Business Excellence 
Hans-Jörg Bullinger, Universität Stuttgart, Präsident der Fraunhofer-Gesell-
schaft
Kaffeepause
Autonome Software 
Wilfried Brauer, Technische Universität München, Altpräsident der GI  
Building More Secure Commercial Software:
The Trustworthy Computing Security Development Lifecycle 
Steven B. Lipner, Microsoft Corp.
Mittagspause
„Effizienz würgt! Informatik hilf!“                                                    
Gunter Dueck, IBM
Preisverleihungen
GI-Innovationspreis, GI-Disserationspreis, LehrerInnenpreis der GI,
Software-Engineering-Preis der Ernst-Denert-Stiftung
Kaffeepause
Organisches Rechnen – Revolution der Informatik
Christoph von der Malsburg, USC Los Angeles, Ruhr-Universität Bochum
Internet-Übertragung von Echtzeit-Medien 
Bernd Girod, Stanford University, Deutsche Telekom Labs Berlin
Ordentliche Mitgliederversammlung der GI
Konferenzdinner im Hotel Königshof mit Ehrung der GI-Fellows und
mit Dinnertalk von Hermann Maurer, Technische Universität Graz 

Zeit
09:00 – 09:30

09:30 – 10:15

10:15 – 10:45
10:45 – 11:30

11:30 – 12:15

12:15 – 14:00
14:00 – 14:45

14:45 – 15:15

15:15 – 15:45
15:45 – 16:30

16:30 – 17:15

17:30 – 19:00
19:30 – 22:00

p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Dienstag · 20. September 2005

Hörsaal X · Tag der Informatik
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Nr.
BMBF-01

DFG-03

WS-09
WS-10
WS-11
WS-12
WS-13
WS-14
WS-15
WS-16
WS-17

WS-18

WS-19
WS-20
WS-21
S-06
S-07
S-08
SP
SV-02

SV-03
RP-04
RP-05

Titel
Semantische Technologien für Informationsportale
(BMBF-Projekte FIS-I und SemIPort)
Raumkognition und Umgebungsmodelle (SFB 627
und SFB/TR 8)
Workshop on eHealth
Digitale Medienarchive
Integration heterogener interaktiver Systeme
2nd Workshop on Sensor Networks
3. Workshop Automotive Software Engineering 
Wissensmanagement in der Softwareentwicklung
IT-Beratung – Grundlagen, Konzepte, Trends
Vorgehensmodelle und Qualitätsmanagement
Multisensordatenfusion: Aktuelle Trends, innovative
Lösungen, neue Anwendungsfelder
3. Deutscher  Workshop über mobile Ad hoc Netze
(WMAN)
Emergency Computing und Bevölkerungsschutz
Elektronische Standards im e-Business (SEB05)
Datenqualitätsmanagement
Musikinformatik
Fachdidaktik des Informatikgrundstudiums (Bachelor)
GRID Computing
Studierenden- und Auszubildendenprogramm
Podiumsdiskussion "Zukunft der Promotion - Promo-
tion der Zukunft"
Selbständigkeit in der Informatik
Rheinschifffahrt (Abfahrt „Alter Zoll“)
Empfang im Bonn-Aachen International Center for
Information Technology

l e g e n d e

Zeit
09:00 – 12:30

09:00 – 13:00

09:00 – 17:30

09:00 – 17:30

14:00 – 17:30

14:00 – 15:30

16:00 – 17:30

19:00 

19:00 

Zeit
09:00 – 17:00

11:00 – 17:30

09:00 – 17:30
09:00 – 15:30
09:00 – 15:30
09:00 – 12:30
09:00 – 12:30
09:00 – 12:30
09:00 – 12:30
09:00 – 12:30
14:00 – 18:00

14:00 – 18:15

14:00 – 17:30
14:00 – 17:30
14:00 – 17:30
09:00 – 17:30
09:00 – 13:05
14:00 – 17:30
09:30 – 17:30
13:00 – 14:00  

18:00 – 19:30
18:00 – 20:00
20:30

Raum
HS XIII

HS VII              

HS IX  
HS IV       
ÜR 1.072
HS XII
HS XI
HS VI          
HS III
HS II
HS XII

HS XI

HS VI          
HS III
HS II
ÜR 1.070
HS V       
HS V       
HS VIII
Festsaal

ÜR 1.072
Extern
Extern

p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Mittwoch · 21. September 2005

WS-xx Workshop DFG-xx DFG-Workshop SV-xx Sonderveranstaltung
S-xx Symposium BMBF-xx BMBF-Workshop RP-xx  Rahmenprogramm
SP Studierenden- und Auszubildendenprogramm



p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Donnerstag · 22. September 2005

Nr.
DFG-04
DFG-05

WS-22

WS-23
WS-24

WS-25
WS-26

WS-27
S-09
S-10
SP

Titel
Bildverarbeitung für die Medizin (SFB 603)
SPP 1040 „Entwurf und Entwurfsmethodik eingebet-
teter Systeme“
Workshop on Product-related Data in Information
Systems (PRODIS2005)
Modellbasierte Qualitätssicherung (QUAM 2005)
Informatik Live – Mobiles Informationsmanagement
und seine Anwendungen
Best Practices of Voice-Enabled Services 
Service-orientierte Architekturen - Zusammenwirken
von Business & IT
Sicherheit in komplexen, vernetzten Umgebungen
Symposium/Tutorial Geomarketing
Computational Finance 
Studierenden- und Auszubildendenprogramm

Zeit
09:00 – 12:30
14:00 – 15:30

09:00 – 17:30

09:00 – 17:30
09:00 – 17:30

09:00 – 12:30
14:00 – 17:30

14:00 – 17:30
09:00 – 12:30
09:00 – 15:30
09:30 – 17:30

Raum
HS VI          
HS VI          

HS III

HS IX  
HS VII         

HS XII
HS XII

HS XIII
HS XIII
HS XI
HS VIII

l e g e n d e
WS-xx Workshop DFG-xx DFG-Workshop SV-xx Sonderveranstaltung
S-xx Symposium BMBF-xx BMBF-Workshop RP-xx  Rahmenprogramm
SP Studierenden- und Auszubildendenprogramm
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Als Enabler für Zukunftstechnologien spielen IuK-Technologien
eine überragende Rolle im Innovationsprozess. Sie liefern die
entscheidenden Werkzeuge, um das Innovationstempo zu erhö-
hen. Sie bringen neue Funktionen in Produkte, machen sie intel-
ligent, benutzerfreundlich und sicher. In Deutschland hängen
über die Hälfte der Industrieproduktion und über 80 Prozent der
Exporte vom Einsatz moderner IuK-Technologien ab. Die starke
Rolle der IT spiegelt sich auch in den Schwerpunktthemen für
Forschung und Entwicklung in Deutschland wider. Die Fraunho-
fer-Gesellschaft hat in einem umfangreichen Diskussions- und
Auswahlprozess mit internen und externen Spezialisten Themen
identifiziert, die unter dem Motto „Perspektiven für Zukunfts-
märkte“ erfolgsversprechende Wege weisen.

Zur Person
Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. e. h. Dr. h. c. Hans-Jörg Bullinger ging
nach dem Maschinenbaustudium an der Universität Stuttgart
in die angewandte Industrieforschung. Nach Promotion und
Habilitation erhielt er 1980 einen Ruf als Professor für Arbeits-
wissenschaft/Ergonomie an die Fern-Universität Hagen. 1982
erhielt er die Professur für Arbeitswissenschaft an der Univer-
sität Stuttgart. Von 1981 bis 2002 leitete er das Fraunhofer-Insti-
tut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO in Stuttgart und
zusätzlich von 1991 bis 2002 das neu gegründete Institut für
Arbeitswissenschaft und Technologiemanagement (IAT) der Uni-
versität Stuttgart. Seit Oktober 2002 ist Prof. Bullinger Präsident
der Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in München. Die Fraunho-
fer-Gesellschaft ist Europas führende Einrichtung der natur- und
ingenieurwissenschaftlichen Auftragsforschung und beschäf-
tigt ca. 12500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 58 Instituten.

k ey n ot e  1  · d i e n s tag  2 0 . 0 9 . 0 5  

Innovationen live – 

IT als Treiber für Business Excellence

Dienstag
20.09.2005
09:30 - 10:15 Uhr
Hörsaal X

Prof. Dr. -Ing. habil.
Prof. e. h. Dr. h. c. mult.
Hans-Jörg Bullinger

Universität 
Stuttgart,
Präsident der 
Fraunhofer-
Gesellschaft 

keynotes
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Die neuen Konzepte der Datenverarbeitung wie Peer-to-Peer,
Grid, Service-oriented, Pervasive, Ubiquitous, Organic, Agent-
based oder Autonomic Computing sowie Ambient Intelligence
erfordern explizit oder implizit die Verwendung von autonomer
Software – insbesondere als Mittel zur Reduzierung von Hand-
habungs- oder Administrations-Komplexität von Anwendungs-
Software-Systemen. Die enorme Bedeutung, die den genannten
Konzepten für die Weiterentwicklung der Informatiknutzung
zugesprochen wird, macht es nötig zu fragen, was Autonomie
von Software eigentlich bedeuten kann und leisten soll und wie
sie erzeugt werden könnte. Im Vortrag werden neue konstruktive
Ansätze für Antworten auf solche Fragen skizziert.

Zur Person
Professor Brauer (geb. 1937) studierte Math., Phys., Philos. (1956–
1961 FU Berlin), promovierte 1966 an der Univ. Bonn, habilitierte
sich dort 1970 und ist seit 1971 Ordinarius für Informatik (erst U
Hamburg, ab 1985 TUM). Er ist Mitglied der Bayer. Akad. d. Wis-
senschaften, der Academia Europaea, London, des Konvents f.
Technikwissensch. d. Union d. deutsch. Akad. d. Wiss., sowie Alt-
präsident und Ehrenmitgl. der GI. Er war u. a. Präsident der Europ.
Assoc. for Theor. Computer. Sci. (EATCS) und Vizepräsident der
Internat. Federat. for Information Processing (IFIP). Seine For-
schungsinteressen betreffen theoret. Informatik und Grundla-
gen der Künstl. Intelligenz sowie interdisziplinäre Zusammenar-
beit (insbes. mit Linguistik, Kognitionswissensch., computational
neuro-science, Regelungstechnik, Soziologie) und Kooperation
mit der Industrie. Knapp 70 Personen haben bei ihm bisher pro-
moviert.

k ey n ot e  2  · d i e n s tag  2 0 . 0 9 . 0 5  

Autonome Software

Dienstag
20.09.2005
10:45 - 11:30 Uhr
Hörsaal X

Prof. Dr. Dr. h. c. mult.
Wilfried Brauer 

Institut für 
Informatik,
Technische 
Universität 
München 



Trustworthy Computing Security Development Lifecycle (or SDL)
is a process that Microsoft has adopted for the development of
software that needs to withstand malicious attack. The process
encompasses the addition of a series of security-focused activi-
ties and deliverables to each of the phases of Microsoft’s soft-
ware development process. These activities and deliverables
include the development of threat models during software
design, the use of static analysis code-scanning tools during
implementation, and the conduct of code reviews and security
testing during a focused “security push”. Before software subject
to the SDL can be released, it must undergo a Final Security
Review by a team independent from its development group.
When compared to software that has not been subject to the
SDL, software that has undergone the SDL has experienced a 
significantly reduced rate of external discovery of security 
vulnerabilities.

Zur Person
Steven B. Lipner is Director of Security Engineering Strategy at
Microsoft. He is responsible for the development of programs 
to provide improved product security to Microsoft customers,
and for the Security Development Lifecycle team that focuses 
on improving Microsoft’s security development processes. Mr.
Lipner has over thirty years’ experience as a researcher, develop-
ment manager, and general manager in IT security. He holds S.B.
and S.M. degrees from M.I.T. and attended the Harvard Business
School’s Program for Management Development.

k ey n ot e  3  · d i e n s tag  2 0 . 0 9 . 0 5  

Building More Secure Commercial

Software: The Trustworthy Computing

Security Development Lifecycle
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Dienstag
20.09.2005
11:30 - 12:15 Uhr
Hörsaal X

Steven B. Lipner 

Director of Security
Engineering Strategy
Security Business
Unit 
Microsoft 
Corporation 



Der Computer und das Netz revolutionieren die Welt wie einst
Baumwolle, Eisenbahnen oder Elektrizität. Das Informationszeit-
alter bildet den 5. Kondratieff-Zyklus, sagt man. Das stimmt
nicht, sage ich: Wir erleben das Zeitalter des Effizienzdenkens.
Dem dient der Computer.

Effizienz geht bis an alle Grenzen, auch an unsere. Da sind 
wir nun. An Grenzen ist Vorsicht geboten. Dort ändern sich die
Gesetze. Das aber ignoriert platte Sparlogik erster Ordnung.
Sie erzeugt Instabilität, Risiken und Chaos durch immer neues
Ausnutzen von Scheinkorrelationen und anderen naturgesetz-
verachtenden Todsünden. Bessere Computeranwendungen oder
Menschenlogiken müssen her! Von wem? Von uns! Von wem
sonst?

Zur Person
Gunter Dueck war etliche Jahre als Mathematikprofessor in 
Bielefeld tätig und wechselte 1987 zur IBM, wo er erst für Opti-
mierung, dann für Business Intelligence verantwortlich war und
heute als einer der IBM Distinguished Engineers ein Teil des
technischen Gewissens der IBM darstellt. Er berät in Strategie-
fragen und Cultural Change. Er ist Mitglied der IBM Academy of
Technology, IBM Master Inventor, IEEE Fellow, Mitglied der Präsi-
dien von GI und DMV. Der Springer-Verlag publiziert seine
Bücher in einer eigenen Reihe („Dueck’s World“). GI-Mitglieder
kennen seine ständige Kolumnen „Beta-Inside“ aus dem Infor-
matik-Spektrum und „Daily Dueck“ auf  www.omnisophie.com.

k ey n ot e  4  · d i e n s tag  2 0 . 0 9 . 0 5  

„Effizienz würgt! Informatik hilf!“

13

Dienstag
20.09.2005
14:00 - 14:45 Uhr
Hörsaal X

Prof. Dr.
Gunter Dueck

Chef-Technologe,
IBM Global Services 
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Organisches Rechnen – 

Revolution der Informatik
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Die Informationstechnologie läuft rasch in eine ernste Komple-
xitätsbarriere. Die Folgen sind versagende Projekte, Kosten- und
Zeitüberschreitungen und fehlerhafte Funktionalität. Zur Über-
windung der Krise müssen Rechner nach dem Vorbild lebendiger
Strukturen zu autonomen Organismen werden. Der Mensch
wird sich in Zukunft auf abstrakte Zielvorgaben beschränken, die
der Rechner flexibel und autonom unter Ausnutzen von Emer-
genz und Selbstorganisation, Lernen und Abstraktionshierar-
chien in konkrete Prozesse übersetzt. Die Informatik wird in
enger Kooperation mit Biologie, Physik, Mathematik etc. eine
neue Kultur entwickeln müssen. Ernst zu nehmende Ansätze 
existieren, müssen jedoch koordiniert und verstärkt werden.

Zur Person
Christoph von der Malsburg hat in Elementarteilchenphysik 
promoviert, war Wissenschaftler am Max-Planck-Institut für 
Biophysikalische Chemie in Göttingen, ist seit 1988 Professor für
Informatik bei der University of Southern California in Los Ange-
les, seit 1990 Professor für Systembiophysik am Institut für Neu-
roinformatik der Ruhr-Universität Bochum und engagiert sich
seit kurzem am Frankfurt Institute of Advanced Studies (FIAS).
Er ist bekannt für seine Theorien zur Verschaltung des visuellen
Systems im Embryo und zur kognitiven Architektur des Cortex
(Bindungsproblem, Zeitkodierung). Sein auf dieser Basis ent-
wickeltes System zur korrespondenzbasierten Objekterkennung
wird gegenwärtig in mehreren, zum Teil von ihm selbst mit-
gegründeten, Firmen erfolgreich für Gesichtserkennung einge-
setzt.

Dienstag
20.09.2005
15:45 - 16.30 Uhr
Hörsaal X

Prof. Dr. Christoph
von der Malsburg 

Institut für 
Neuroinformatik,
Ruhr-Universität
Bochum,
Computer Science
Dept., University of
Southern California,
Los Angeles,
Frankfurt Institute
of Advanced Studies
(FIAS)
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Internet-Übertragung 

von Echtzeit-Medien

15

Die Internet-Übertragung von Echtzeit-Medien stellt besondere
Anforderungen an Codierung, Transport-Mechanismen und
System-Architektur. Es muss geringe Latenz und hohe Wieder-
gabe-Qualität bei gleichzeitig niedriger Datenrate erreicht wer-
den. Dabei sind insbesondere neue Scheduling-Verfahren für
Medien-Pakete leistungsfähig, die die Wichtigkeit und die Ab-
hängigkeit von Paketen berücksichtigten. Verteil-Architekturen
können Server am Rande des Netzes vorsehen (IPTV) oder beim
Verbraucher im Home Media Gateway. Peer-to-Peer Verteilme-
chanismen sind besonders geeignet.

Zur Person
Bernd Girod ist Professor of Electrical Engineering and Computer
Science am Information Systems Laboratory der Stanford Uni-
versity in Kalifornien. Bis 1999 hatte er den Lehrstuhl für Nach-
richtentechnik an der Universität Erlangen-Nürnberg inne. Seine
Arbeitsschwerpunkte liegen im Bereich von Multmedia-Syste-
men und Internet. Als Entrepreneur war er an einer Reihe von
Startup-Unternehmen beteiligt, u. a. Polycom, Vivo Sofware, 8x8
Inc., und RealNetworks. Seit 2004 ist er Chairman und Spriritus
Rector der Deutsche Telekom Laboratories in Berlin.

Dienstag
20.09.2005
16.30 - 17:15 Uh
Hörsaal X

Prof. Dr.-Ing.
Bernd Girod

Stanford University,
Deutsche Telekom
Labs Berlin 



Sitzung 1 · 09:00 – 10:30 
· Design und Implementierung integrativer 

Unternehmensarchitekturen
S. Aier, M. Schönherr (TU Berlin)

· SOA Infrastructure for Business Value:
The next Generation of the Enterprise Service Bus
U. Bath (Deutsche Post AG - SOP Group)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Do not use this Gear with a Switching Lever! Automotive 

Industry Experience with Semantic Guides 
J. Angele, H.-P. Schnurr (ontoprise)

· Modelling and Execution of Complex Semantic Transactions 
using WERIGO Metamodel 
A. Tarabrin (Ulm)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· Zur automatisierten Konfiguration serviceorientierter 

Geschäftsprozesse
H. Többen, N. Haarländer (TU Berlin)

· Fertigung kundenindividueller Geschäftsprozesse mittels 
einer Process Factory
A. Werner (U Leipzig)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 · Lokale Aktivitäten 
· Einbindung eines Buchungs- und Ticketingsystems in eine 

bestehende Anwendungslandschaft
H. Lange (sd&m AG)

· Nutzen und Herausforderungen einer Enterprise Service 
Architecture
C. von Riegen (SAP AG)
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Informatik LIVE für User’s LIFE – 

flexible Integration macht’s möglich!

Montag
19.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS V

Leitung
K.-H. Kern 
(sd&m AG)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30 · Bewertung von OS
· Ein Analyseframework zur Bewertung von 

Open-Source-Migrationsstudien
M. Amberg, S. Möller, G. Rödel (U Erlangen-Nürnberg)

· Bewertung von Open Source Frameworks als Ansatz zur 
Wiederverwendung · C. Neumann (WU Wien)

· Evaluierung und Aufwandsabschätzung bei der Integration von Open 
Source Software-Komponenten · S. Koch, C. Neumann (WU Wien)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 · Anwendung von OS
· Aufbau eines Data Warehouse mit den Open-Source-Komponenten 

JPivot, Mondrian und MySQL – Eine Alternative zu kommerziellen 
Produkten? · O. Herden (BA Stuttgart), B. Pfrommer (Spirit/21 AG)

· Integration von OpenOffice.org in eine Haushalts- und 
Controllingsoftware · S. Deutschkron, D. Draheim (FU Berlin)

· Einsatz von Open Source-Software in der Lehre am Beispiel einer 
Vorlesung zu XML Technologien · H. Hinrichs (FH Lübeck)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30 · SE und OS, Juristische Aspekte von OS (1)
· Modellgetriebene Softwareentwicklung mit Open-Source 

Komponenten im industriellen Einsatz: Ein Erfahrungsbericht
B. Hansen, G. Stumm (Werum Software & Systeme AG),
O. Zukunft (HAW Hamburg)

· Eine Sicherheitsarchitektur für offene, lokale Netze: Realisierung durch 
Open Source Software? · J. von Helden, S. Wohlfeil (FH Hannover)

· Nutzung von Open Source Software in proprietären Softwareprojekten 
– eine Analyse aus urheberrechtlicher Sicht · R. Heidinger (WU Wien)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 · SE und OS, Juristische Aspekte von OS (2)
· Vertragliche Haftung für OSS · D. Winteler (U Oldenburg)
· Außervertragliche Haftung für OSS · A. G. Paul (OFFIS Oldenburg)
· Gewährleistungsrechtliche Fragen beim Vertrieb von Open Source 

Software im Paket mit kommerzieller Software
O. Meyer, K. Stockmar, S. Luckner (U Karlsruhe)

Sitzung 5 · 18:00 – 18:30 · Sitzung des Arbeitskreises ISOS
· ISOS:Wie geht es weiter mit dem GI-Arbeitskreis?

H. Jasper (TU Freiberg), O. Zukunft (HAW Hamburg)

wo r k s h o p  ws - 02  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

ISOS-2005 Informationssysteme mit 

Open Source

Montag
19.09.2005
09:00 - 18:30
Raum: ÜR 1.072

Veranstalter
GI-Arbeitskreis
ISOS Informations-
systeme mit Open
Source

Leitung
H. Jasper 
(TU Freiberg),
O. Zukunft
(HAW Hamburg)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30 · Jugendförderung 
· Übersichtsvortrag: Roboter in der Ausbildung 

P. G. Plöger (FH Bonn-Rhein-Sieg)
· Informatikausbildung, Roboter und Mädchen

M. Müllerburg, J. Börding, G. Theidig, U. Petersen 
(Fraunhofer AIS)

· Motivation for Free – Zum Motivationsfaktor von internationalen 
RoboCupJunior-Wettbewerben 
G. K. Kraetzschmar (FH Bonn-Rhein-Sieg) 

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 · Hochschulausbildung 
· Kooperative Roboter im studentischen Softwarepraktikum

E. Nett, M. Kanneberg (U Magdeburg)
· USARSIM – Game-Engines in der Robotik-Lehre

J. Hertzberg, K. Lingemann, A. Nüchter (U Osnabrück) 
· Ein Middleware-Kurs mit mobilen Robotern

M. Mock (Fraunhofer AIS), W. Nowak (FH Bonn-Rhein-Sieg)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30 · Technische Aspekte 
· VolksBot – ein modularer Roboterbaukasten für Ausbildung und 

Forschung 
T. Wisspeintner, A. Bredenfeld (Fraunhofer AIS) 

· Smart Systems: Explorierende Roboter in der Lehre
K. Albers, S. Frimont, W. Nebel, A. Schallenberg,
F. Slomka (U Oldenburg), C. Beth, N. Kaczoreck (OFFIS Oldenburg)

· Vom SPURT-Mobil zu autonomen Robotern
B. Krumpholz, S. Prüter, F. Golatowski, H. Pfüller (U Rostock) 

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 · Lokale Aktivitäten 
· Das Robonauten-Camp

M. Fislake, B. Bogdol (U Koblenz-Landau) 
· Bremer Aktivitäten – Mädchenförderung durch Robotik –

Zwei konkrete Projektdarstellungen
M. Reichel, B. Söhle, A. Wiesner-Steiner (U Bremen) 

· Resümee 
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Roboter in der Informatikausbildung 

Montag
19.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS XIII

Leitung
P. G. Plöger 
(FH Bonn-Rhein-
Sieg)



Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Einführung in den Workshop: Krisenphasen und Innovationssprünge in 

der Geschichte der MMK / HCI
H. D. Hellige (U Bremen) 

· Probleme und historisches Lösungsspektrum bei der Bedienschnitt-
stelle von Rechen- und Schreibmaschinen
U. Hashagen (Deutsches Museum München) 

· Die ergonomischen Erfindungen der Zuse-Maschinen
H. Zuse (TU Berlin) 

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Das Verschwinden der Konsole und die Vorläufer des interaktiven 

„User“ · G. Alberts (Radboud Universiteit Nijmegen)
· Der Lichtgriffel. Zeigen, Zeichnen und Zeichen mit Licht

F. Nake  (U Bremen) 
· Das Papier in der Kommunikation zwischen Mensch und Maschine 

H. Petzold (Deutsches Museum München) 

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· 60 Jahre nach Memex: Über die Unvereinbarkeit von Desktop- und 

Web-Paradigma · M. Müller-Prove (Sun Deutschland Hamburg) 
· Ambient Intelligence: Auf dem Weg zur Mensch-Computer-Symbiose? 

M. Friedewald (Fraunhofer ISI)
· Wege und Irrwege der MMK beim Wearable Computing

I. Rügge (U Bremen) 

Sitzung 4 · 16:00 – 19:00
· Verrechneter Kontext. Wandel der Interaktionsparadigmen

J. Pflüger (Biesenthal) 
· Gestaltung von Benutzungsschnittstellen: Geht es ohne 

Design-Kompetenz? · H. Oberquelle (U Hamburg) 
· Die Zukunft der HCI-Entwicklung: Visionen und Ansätze 

J. Encarnacao (Fraunhofer IGD)
· Auf dem Weg zur ultimativen Schnittstelle · W. Coy (HU Berlin) 
· Schlussdiskussion:Wie geht es weiter mit der MMK/HCI

Leitung: W. Brauer (TU München) 
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Der Engpass Mensch-Computer-Inter-

face aus der Langzeitperspektive

Montag
19.09.2005
09:00 – 19:00 Uhr
Raum: HS VII

Veranstalter
GI-Fachgruppe
Informatik- und
Computerge-
schichte in 
Verbindung mit
GI-Präsidiumsar-
beitskreis
Geschichte der
Informatik 

Leitung
H. D. Hellige 
(U Bremen)

19



wo r k s h o p  ws - 0 5  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Situierung, Individualisierung,

Personalisierung 

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Delivering a Personalized Result Set by the Adaptation of  Preference 

Queries
S. Döring, A. Eberle, T. Preisinger (U Augsburg)

· Web-based Extraction of Technical Features of Products
S. Schmidt, H. Stoyan (U Erlangen-Nürnberg)

· Referenzmodell für situierte und individualisierte Geschäfts-
entscheidungen
I. Walther, S. Gillessen, P. Mertens (U Erlangen-Nürnberg)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Selbstreflexion in einem planbasierten Dialogsystem

P. Reiss, B. Ludwig, G. Görz (U Erlangen-Nürnberg)
· Sensor-based Situated, Individualized, and Personalized  Interaction in 

Smart Environments
S. Hämmerle, M. Wimmer, B. Radig, M. Beetz (TU München)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· Distributed User Modeling for Situated Interaction

D. Heckmann (DFKI)
· Skalenfreie Netzwerke und Benutzermodellierung

S. Leuchter, R. Schönbein (Fraunhofer IITB), L. Urbas (TU Berlin)

Montag
19.09.2005
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: HS IV

Veranstalter
Bayerische For-
schungsverbund
für Situierung,
Individualisierung
und Personalisie-
rung in der
Mensch-Maschine-
Interaktion (FOR-
SIP) 
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Leitung
H. Stoyan 
(U Erlangen-
Nürnberg)



wo r k s h o p  ws - 0 6  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

RFID basierte Systeme in Wirtschaft

und Verwaltung

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· RFID Middleware Design - Addressing both Application Needs and RFID 

Constraints
C. Floerkemeier, M. Lampe (ETH Zürich) 

· Einsatz von RFID Systemen im Shutdown-Management komplexer 
Anlagen 
C. Plate, H. Roeben, K. Richter (Fraunhofer IFF) 

· Autonome Orientierung und Ortung mobiler Multimedia-Geräte in 
AmI-Arbeitsplätzen basierend auf passiven RFID-Tags 
A. A. Nazari Shirehjini (Fraunhofer IGD)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Document Tracking and Collaboration Support using RFID

W. Prinz, Z. Javeed (Fraunhofer FIT) 
· RFID in der Luftfahrtbranche mit Fokus auf Flughäfen

F. Resatsch, D. Michelis, T. Schildhauer,
L. Hartz (Institute of Electronic Business e.V.),
G. Raab, P. Marburger (Siemens Business Services)

· Abschlussdiskussion

Montag
19.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS XV

Leitung
W. Prinz 
(Fraunhofer FIT),
H. Pohl 
(FH Bonn-Rhein-
Sieg) 
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Sitzung 1 · 11:00 – 12:30
· Begrüßung und kurze Einführung 

A. Herkersdorf1, J. Koehl2 (1 TU München, 2 IBM Deutschland)
· Invited Talk: RTL to Silicon at 90 nm and Beyond 

E. Huijbregts (Magma Design Automation)
· Enhancing BMC-based Protocol Verification using Transition-By-

Transition FSM Traversal
M. D. Nguyen (TU Kaiserslautern)

· Formale Verifikation des Befehlssatzes eines SystemC Mikroprozessors
D. Grosse (U Bremen)

Sitzung 2 · 14:00 – 15:40
· Evolution of Paradigm Shifts in the Automated Design Process 

of Digital Circuits
W. Ecker (Infineon Technologies AG) 

· Application-Driven Design of Cost-Efficient Communications Platforms 
H. M. Blüthgen (Infineon Technologies AG) 

· Performance Evaluation of VLSI Platforms using SystemQ
S. Sonntag (Infineon Technologies AG) 

· Kommunikationsgetriebene Hardware-/Software Partitionierung eines 
Netzwerkprotokoll-Stacks auf einer SoC Plattform
K. Grüttner (U Oldenburg)

Sitzung 3 · 16:00 – 17:30
· Abstrakte Modellierung der Eigenschaften von nanoelektronischen 

CNT-Elementen in SystemC
P. Zipf (TU Darmstadt)

· Eigenschaftsraumexploration bei der hierarchischen Dimensionierung 
analoger integrierter Schaltungen 
D. Mueller (TU München)

· Power / Timing – Optimierung für Zellen-basierte Digitalschaltungen in
Submikron-Technologien
H. T. Vierhaus (TU Cottbus)

· Optimization Potential of CMOS Power by Wire Spacing
P. Zuber (TU München)

22

wo r k s h o p  ws - 07  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Entwurfsmethoden für Nanometer

VLSI Design

Montag
19.09.2005
11:00 – 17:30 Uhr
Raum: ÜR 1.070

Leitung
A. Herkersdorf1,
J. Koehl2,
W. Stechele1,
R. Medina1,
Ch. Schweizer2

(1 TU München,
2 IBM Deutschland)



Sitzung 1 · 14:00 – 15:30
· Einflussfaktoren auf spektraloptische Reflexionssignaturen zur Bonitur 

der Biomasse und des Stickstoffstatus von Winterweizen 
A. Schmid, F.-X. Maidl (TU München)

· Einsatz von satellitengestützter Fernerkundung zur Früherkennung von 
herbizidbedingten Schäden in Mais 
D. Dicke, W. Kühbauch (U Bonn)

· Versuchsbasierte Optimierung von Größe und Form gleitender
Umgebungen zur Ertragskartierung
M. Bachmeier (TU München)

Sitzung 2 · 16:00 – 18:00
· Modellgestützte Generierung von Ertragserwartungskarten 

K.-O. Wenkel, W. Mirschel, J. Bobert (ZALF Müncheberg) 
· Integration manueller Erfassungsmöglichkeiten in Systeme zur 

automatischen Prozessdatenerfassung als ein weiterer Schritt zur 
Automatisierung der Dokumentation 
G. Steinberger, M. Rothmund, H. Auernhammer (TU München)

· agroXML die Branchenlösung für den Datenaustausch – Aspekte für 
Precision Farming
M. Kunisch1, W. Schneider2, Daniel Martini1, C. Eider3, C. Spietz3

(1 KTBL Darmstadt, 2 DLH-RNH  Bad Kreuznach, 3 FH Bingen) 
· Integration von ISO- und agroXML in GML 

P. Korduan, E. Nash (U Rostock)
· Abschlussdiskussion

wo r k s h o p  ws - 0 8  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Präzisionslandwirtschaft mit GIS und

offenen Systemen

Montag
19.09.2005
14:00 – 18:00 Uhr
Raum: HS XV

Leitung
P. Wagner 
(U Halle-Witten-
berg)
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Workshop on eHealth

Leitung
A. Meier,
H. Stormer 
(U Fribourg)

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS IX

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· DiMaS – Unterstützung von Prozessen und Datenflüssen im Disease 

Management
T. Butz, A. Schekelmann (sd&m AG)
A. Simons (AOK Systems GmbH)
N. Wüstefeld (AOK Bundesverband)

· Portalunterstützte Behandlungspfade in Gesundheitsnetzen:
Prozesse –  Architektur – dynamische Navigation
G. Schicker, F. Bodendorf (U Erlangen-Nürnberg)

· Ergebnisqualität psychiatrischer Behandlungen
C. Schuetz (IPW), J. Ashraf (architects-at-work AG)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· A Normative Language Approach to the Application of Petri Nets 

in Healthcare
K. Sarshar, P. Loos (U Mainz)

· Der Einsatz einer telemetrischen Gewichtsmessung im Rahmen eines 
Gesundheitsprogramms zur Betreuung von Patienten mit chronischer 
Herzinsuffizienz
T. Brettreich, T. Hudler, S. Klinger,
S. Kottmair (ArztPartner almedia AG)

· Gesundheitsinformationen im Internet – Infoleitsysteme als 
Lösungsansatz
M. Hägele, C. Leopold (Iconmed)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· Einsatz von Data Warehouse Technologien in einem Medizinischem 

Communication Center
A. Ionas (U Fribourg)

· Ein mobiles multimediales medizinisches Informationssystem
O. Nee, M. Gründler, H. Spekker, M. Eichelberg  (OFFIS)

· Digitale Patienten-Begleiter am Beispiel Adipositas permaxima
K. Heuwinkel (Fraunhofer ISST)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30
· Diskussion über ein European Research Network on eHealth 

(EUNetHealth) und eine GI-Fachgruppe eHealth 
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Digitale Medienarchive

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Towards a Description Grid – Ansätze für die Verteilte 

Metadatengenerierung für Multimediadaten
M. Rust (ZGDV Rostock)

· Automatisierte Annotation von Audiodaten mittels 
Synchronisationstechniken
M. Müller, F. Kurth, M. Clausen (U Bonn)

· Automatische Medienanalyse im digitalen Archiv durch Einsatz von 
MPEG-7 und MXF 
F. Zielke, J. Löffler (Fraunhofer IMK)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Efficient Digital Image Restoration for Analog Video Tape Archives

T. Bauer, H. Weghorn, C. Chibelushi  (U Stuttgart)
· Ein verteiltes Medienarchiv für bioakustische Datenbestände

R. Bardeli, M. Clausen, K.-H. Frommolt, F. Kurth  (U Bonn)
· NZZ: 225 Jahre Old Economy vernetzt - Realisierung des digitalen 

Archivs der Neuen Zürcher Zeitung
S. Eickeler, L. Bröcker (Fraunhofer IMK),
R. Haener (Neue Zürcher Zeitung)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· The Digital Beethoven House: Collection Building, Presentation and 

Maintenance
M. Borowski, L. Bröcker (Fraunhofer IMK)

· Structuring and Indexing Digital Archives of Radio Broadcasters 
M. Larson (Fraunhofer IMK), T. Beckers (WDR),
V. Schlögell (Deutsche Welle)

· Marketing der Bildagenturen – Skizzierung aktueller Entwicklungen 
und neuer Herausforderungen durch Datenbanktechnologie und 
Globalisierung
F. Golomb (Content Mine International AG)

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: HS IV

Leitung
J. Köhler 
(Fraunhofer IMK)
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Integration heterogener, interaktiver

Systeme 

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Verknüpfung heterogener texttechnologischer Ressourcen

D. Goecke, D. Metzing, A. Witt (U Bielefeld)
· Semantische Interaktionspfade: Ein Multiview System für 

betriebswirtschaftliche Entscheidungsprobleme
C. Seeling, A. Becks (Fraunhofer FIT),

· Extraktion von Metadaten als Basis für eine semantische Integration 
heterogener Informationssysteme
L. Haak, A. Hahn (U Oldenburg)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Domänenspezifische Informationsextraktion am Beispiel militärischer 

Meldungen
M. Hecking (FGAN-FKIE)

· Ontologiegestützter Informationsaustausch zwischen heterogenen 
Führungsinformationssystemen zur netzwerkbasierten Führungs-
unterstützung 
U. Schade (FGAN-FKIE)

· Wikis als Mittel zur Ontologieverfeinerung
L. Bröcker (Fraunhofer IMK)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· Semiautomatische Erweiterung von Topic Maps mit Hilfe von Thesauri 

und User-Feedback.
A. Bertram (Fraunhofer IMK)

· Eine komponentenorientierte Architektur für die kontextsensitive 
Adaption von Web-Anwendungen
J. W. Kaltz, S. Lohmann, J. Ziegler (U Duisburg-Essen)

· SERGIO – Ein Ansatz zur wissensbasierten Informationsrecherche 
C. Kunz (Fraunhofer IAO)

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: ÜR 1.072

Leitung
M. Wunder 
(FGAN-FKIE)
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2nd Workshop on Sensor Networks

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Effiziente Implementierung von Public-Key Algorithmen für 

Sensornetze
E.-O. Blass, H. Junker, M. Zitterbart (U Karlsruhe)

· Entity Recognition for Sensor Network Motes
S. Lucks (U Mannheim), E. Zenner (Cryptico A/S, Denmark),
A. Weimerskirch (escrypt, Bochum),
D. Westhoff (NEC, Heidelberg)

· On-demand Construction of Non-interfering Multiple Paths in Wireless 
Sensor Networks
T. Voigt, A. Dunkels (SICS, Stockholm), T. Braun (U Bern)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· A New Approach Towards Authenticated Key Agreement Schemes for 

Resource-Constrained Devices
C. Gorecki, C. Behrens, R. Laur (U Bremen)

· Security Mechanisms for Multi-Purpose Sensor Networks
J. Steffan, M. Voss (TU Darmstadt)

· Intrusion Detection and Failure Recovery in Sensor Nodes
H. Vogt, M. Strasser, M. Ringwald (ETH Zurich)

· Security Aspects of a Surveillance System using a Sensor Network
M. Maris, W. Kavelaars (TNO, The Hague)

· From Diodes to Insights
C. Buschmann, D. Pfisterer, S. Fischer (U Lübeck)

Diskussion · 18:30 – 19:30
· Gemeinsame Diskussionsrunde der Workshops WS-12 Sensor 

Networks und WS-17 Multisensordatenfusion in HS XII

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS XII

Leitung
Z. Benenson,
F. Freiling 
(RWTH Aachen) 
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Invited Talk: Experiences in Automotive Software

H. Hönninger (Robert Bosch GmbH)
· Erfahrungen mit der Messung der Wartbarkeit von 

Steuergeräte-Software
A. Hamdan*, J. Heidrich, Th. Stauner*, A. Wickenkamp
(Fraunhofer IESE, *BMW Car IT)

· Konfigurationsmanagement variantenreicher Simulink-Modelle
J. Weiland, E. Richter (DaimlerChrysler AG)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Ein Richtlinienkatalog für die Erstellung von Simulink/Stateflow-

Modellen im Automobilbereich
M. Mutz*, M. Daginnus, P. Hofmann, T. Klein*, H. Kleinwechter*
(VW Wolfsburg, *Carmeq GmbH, Berlin)

· Challenges in Automated Model-Based HMI Testing
R. Stolle, Th. Benedek, C. Knuechel, H. Heinecke (BMW Car IT)

· Die Klassifikationsbaummethode für eingebettete Systeme mit
Testmustern für nichtkontinuierliche Reglerelemente
A. Krupp, W. Müller (U Paderborn, C-LAB Paderborn)

wo r k s h o p  ws - 1 3  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

3rd Workshop Automotive 

Software Engineering

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS XI

Leitung
M. Broy 
(TU München),
T. Kropf 
(Robert Bosch
GmbH)
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Wissensmanagement in der 

Softwareentwicklung

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS VI

Leitung
W. Hasselbring 
(U Olden-
burg/OFFIS),
N. Gronau,
(U Potsdam),
E. Thaden (OFFIS),
M. Uslar (OFFIS)

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Begrüßung durch die Veranstalter

W. Hasselbring (U Oldenburg), N. Gronau (U Potsdam)
· Prozessorientiertes Kompetenzmanagement in der 

Softwareentwicklung
C. Bäumgen (U Bonn)

· Organizational Learning via Case Studies in Software Migration Projects
E. Thaden, L. Bischofs, M. Uslar (OFFIS),
Ralf Reussner (U Oldenburg)

· Wissensarten und Techniken im Anforderungsmanagement
M. Goeken (U Marburg)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Ganzheitliche Entwicklungsbegleitung komplexer Waffensysteme der 

Marine
N. Kratzke (Bundeswehr) 

· Wissensnachfrage-orientierte Gestaltung von 
Softwareentwicklungsprozessen
J. Bahrs, C. Müller (U Potsdam)

· Rollenkonzepte für das Wissensmanagement in der 
Softwareentwicklung
L. Bischofs, E. Thaden (OFFIS)

· Erfahrungen mit dem Experience-Factory-Ansatz 
K.-D. Althoff, J. Mänz (U Hildesheim)

· Abschlussdiskussion
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Was ist gute IT-Beratung? Ein Klassifizierungsansatz 

auf Basis des CMMI
S. Uelpenich, B. Schlüter, P. Brössler (msg systems ag) 

· Konzept und Umsetzung einer Service-orientierten IT-Beratung
C. Bollermann, A. Emunds (WHU Vallendar),
U. Johnen (T-Systems GEI GmbH) 

· Innovation durch Technologietransfer
A.-W. Scheer, O. Thomas, G. Martin, C. Seel,
B. Kaffai (U Saarbrücken) 

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Veränderungsresistenz bei IT-Beratungsprojekten – 

ein interdisziplinäres Verfahren zur Frühdiagnose
T. Hansen, P. Loos (U Mainz) 

· Modelle für die Outsourcing-Entscheidung von 
Softwareentwicklungsprojekten
M. Amberg, L. Graf, M. Wiener (U Erlangen-Nürnberg) 

· Tool-gestützte Workshops für die IT-Innovationsentwicklung als 
IT-Beratungsmodell
J. M. Leimeister, T. Böhmann, H. Krcmar (TU München) 

wo r k s h o p  ws - 1 5  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

IT-Beratung - Grundlagen,

Konzepte, Trends 

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS III

Leitung
T. Deelmann,
P. Loos (Uni Mainz)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
Vorgehensmodell: Praxistauglichkeit und Akzeptanz
· Anwendung des V-Modells XT – Stand und Erfahrungen aus der 

Pilotierungsphase
M. Kuhrmann (TU München), D. Niebuhr,
C. Bartelt (TU Kaiserslautern)

· Eine Ergänzung des V-Modells XT zum Einsatz in Projekten 
der Modellbildung und Simulation
Z. Wang (U Bundeswehr München)

· Model-Driven-Architecture (MDA) im Kontext von Vorgehensmodellen
R. Petrasch, O. Meimberg, S. Morlok, F. Fieber (TFH Berlin)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
Qualitätsmanagement: Methoden und  Werkzeuge
· A Lightweight Supplier Evaluation based on CMMI

S. Böcking, P. Makridakis (Vodafone Holding), G. Koller,
F. Meisgen (sd&m AG)

· Das chronische Problem der Anforderungsanalyse und die Frage:
Fehler vermeiden oder  früh entdecken?
O. Avcı, H. Wagner (U Köln)

· Entwicklung eines Werkzeugs zur Messung von Softwarequalität
sicherheitsrelevanter Industriesoftware durch statische Codeanalyse
N. Jung, M. Krell, V. Maurer, D. Reinert,
C. Staron (FH Bonn-Rhein-Sieg)

wo r k s h o p  ws - 1 6  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

Vorgehensmodelle und 

Qualitätsmanagement 

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS II

Leitung
R. Kneuper 
(Dr. Ralf Kneuper
Beratung),
J. Lüssem (U Bonn),
R. Petrasch 
(TFH Berlin),
M. Winter 
(FH Köln)
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Sitzung 1 · 14:00 – 15:30
· Multisensordatenfusion: Trends, Lösungen, Anwendungsfelder

W. Koch (FGAN-FKIE Wachtberg) 
· Modern Methods of Data Association 

F. Opitz, T. Kausch (EADS Deutschland GmbH) 
· Multi-Sensor-Daten-Fusion zur Personenerkennung mit dem 

Merkmal-Modell 
U. Scheunert, H. Cramer, B. Fardi, G. Wanielik (TU Chemnitz) 

· Sensing and Rating Different Environmental States
M. Deutscher, M. Katz, S. Krüger (U Magdeburg) 

Sitzung 2 · 16:00 – 18:00
· Multi Hypothesis Tracking of Ground Moving Targets

J. Koller, M. Ulmke (FGAN-FKIE Wachtberg)
· Objektcharakterisierung im heterogenen Sensorverbund 

J. Ziegler (IABG Ottobrunn) 
· Reentry of Space Objects: Tracking and Classification with Sequential 

Monte Carlo Techniques
F. Opitz (EADS Ulm) 

· Fusion von Bildserien in der automatischen Sichtprüfung 
M. Heizmann (Fraunhofer IITB) 

Diskussion · 18:30 – 19:30
· Gemeinsame Diskussionsrunde der Workshops WS-12 Sensor Networks 

und WS-17 Multisensordatenfusion 

wo r k s h o p  ws - 1 7  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

Multisensordatenfusion: Trends,

Lösungen, Anwendungsfelder  

Mittwoch
21.09.2005
14:00 – 18:00 Uhr
Raum: HS XII

Leitung
W. Koch 
(FGAN-FKIE)
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Sitzung 1 · 14:00 – 15:40 · Keynote and Performance
· Keynote: The Future of Vehicular Ad Hoc Networks 

T. Leinmüller (DaimlerChrysler Research, Ulm)
· Forking Agents in Sensor Networks

T. Haenselmann, W. Effelsberg (U Mannheim)
· Geocast Routing – Performance of LBM and GeoGRID

N. Aschenbruck, S. Lettgen (U Bonn)

Sitzung 2 · 16:00 – 18:15 · Security and Quality-of-Service
· Security Extensions to MMARP through Cryptographically Generated 

Addresses
F. J. Galera, P. M. Ruiz, A. F. Gomez-Skarmeta, A. Kassler
(U Murcia, Spanien, U Karlstad, Schweden)

· Requirements for Privacy in Mobile Ad Hoc Networks
C. Andersson, L. A. Martucci, S. Fischer-Hübner 
(U Karlstad, Schweden)

· Identitäten in mobilen Ad hoc Netzwerken
F. Kargl, S. Schlott, M. Weber (U Ulm)

· Quality of Service for MANETs connected to the Internet
Andreas J. Kassler (U Karlstad, Schweden) ,
C. ShanShan (TU Nanyang, Singapore)

· Abschlussdiskussion 

wo r k s h o p  ws - 1 8  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

3. Deutscher Workshop über Mobile

Ad-Hoc Netzwerke – WMAN 2005 

Mittwoch
21.09.2005
14:00 – 18:15 Uhr
Raum: HS XI

Leitung
G. Carle 
(U Tübingen),
M. Frank (U Bonn),
F. Kargl (U Ulm),
B. Stiller 
(U Zürich/ETH
Zürich)
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Sitzung 1 · 14:00 – 15:30
· K-Fall-Vorsorge für Informations- und Kommunikationstechnologie

A. Kernke (Stadt Köln)
· Collaborative Information Systems zur Selbstorganisation 

von ad-hoc-Helfern
H. E. G. Bonin (U Lüneburg)

· Software-Infrastrukturen für das Risiko- und Katastrophen-
management
F. Chaves, T. Usländer, T. Wilbois, R. Obrecht (Fraunhofer IITB)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30
· Zuverlässige Ad-Hoc Kommunikation mobiler Endgeräte 

mit satellitengestützter Internet-Anbindung
N. Jung, M. Cremer, S. Diob, T. Islam, Y. Slimi,
M. Wessel (FH Bonn-Rhein-Sieg) , K. Jonas (Fraunhofer FOKUS)

· Emergency Computing – ein soziotechnischer Ansatz
K. Lenk (U Oldenburg), R. Traunmüller (U Linz)

· Abschlussdiskussion

wo r k s h o p  ws - 1 9  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

Emergency Computing und 

Bevölkerungsschutz

Mittwoch
21.09.2005
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS VI

Leitung
S. Klewitz-
Hommelsen 
(FH Bonn-Rhein-
Sieg)

34



Sitzung 1 · 14:00 – 15:30
· Welcome Greetings from the Workshop-Organizers

H.-J. Appelrath, A. Hahn, S. Abels, M. Uslar
· eCl@ss – The Leading Classification System

F. Hausmann, T. Einsporn (eCl@ss e.V.)
· A Model for the Classification of Interorganisational Standards

U. M. Löwer (U Munich)
· Bewertung und Selektion konkurrierender Standards

S. Abels, A. Hahn (U Oldenburg), M. Uslar (OFFIS)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30
· Use of the ebXML Framework in eGovernment and eHealth

Pim van der Eijk
· Ein service-orientierter Ansatz zur nachhaltigen Anwendungs-

integration in Unternehmen
T. Luhmann  (BTC AG)

· Elektronische Standards als Basis für den Aufbau von Unternehmens- 
portalen als Integrationsplattform
H. Hinderer, J. Vlachakis, T. Gurzki,
A. Kirchhof (Fraunhofer IAO)

Afterwards: Discussions about Electronic e-Business Standards 
(Open End)

wo r k s h o p  ws - 2 0  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

Electronic e-Business Standards

(SEB05) 

Mittwoch
21.09.2005
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS III

Leitung
H.-J. Appelrath 
(U Oldenburg/
OFFIS),
A. Hahn 
(U Oldenburg),
S. Abels 
(U Oldenburg),
M. Uslar (OFFIS)
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Sitzung 1 · 14:00 – 15:30 
Datenqualitätsmanagement in der Praxis
· Datenqualitäts-Checkliste für neue Datenhaushalte

M. Gebauer (WestLB AG)
· Ein lernendes System zur Verbesserung der Datenqualität und 

Datenqualitätsmessung
J. Lüssem, P. Tasev (U Bonn),
M. Tiedemann-Muhlack (HSH Nordbank AG)

· Opportunistisches Verhalten als Ursache für mangelnde
Informationsqualität in Unternehmen
G. Gräfe (Cooperative Computing and 
Communication Laboratory)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30
Datenqualitätsmanagement – Methoden und Tools
· Dublettenbereinigung nach dem Record Linkage Algorithmus

S. Cordts, B. Müller (FH Westküste)
· Trust and Quality in Electronic Communication:

Getting to Know Your Customers Bit by Bit
A. Neus, P. Scherf, C. Gebert (IBM)

· IQ Principles in Software Development
M. Mielke (Deutsche Bahn AG)

wo r k s h o p  ws - 2 1  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

Datenqualitätsmanagement 

Mittwoch
21.09.2005
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS II

Leitung
M. Milke
(Deutsche Bahn
AG),
J. Lüssem
(U Bonn)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30 
· Introduction

M. Hepp (DERI Austria), J. Leukel (U Duisburg-Essen)
· Invited Talk: Networking among Product Ontologies:

The Standard ISO13584 – PLIB and Related Developments 
W. Wilkes (FU Hagen)

· Alignment of Product Master Data
T. Kirsche, G. Baumann,
A. Schanzenberger (GfK Marketing Services)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Facing the Product Reclassification Challenge

S. Abels, A. Hahn (U Oldenburg)
· Toward a Reuse of Product Related Concepts for Service Data 

Management – an Ontology Approach
M. Schermann, T. Böhmann, H. Krcmar (TU München)

· Service Classification versus Configuration
Z. Baida, H. Akkermans, J. Gordijn (FU Amsterdam)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
· Plenary: Research Challenges in Products and Service Representation

in Information Systems

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 
· Poster presentation

wo r k s h o p  ws - 2 2  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

Workshop on Product-related Data in

Information Systems (PRODIS2005)

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS III

Leitung
D. Fensel 
(DERI Austria),
M. Hepp 
(DERI Austria),
J. Leukel 
(U Duisburg-
Essen),
V. Schmitz 
(U Duisburg-Essen)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
Modellbasiertes Testen I
· Begrüßung

R. Breu, A. Pretschner, B. Rumpe 
· Eingeladener Vortrag: Modellbasierte Testautomatisierung  · 

F. Derichsweiler (Audi AG)
· Automatische Testvektorgenerierung in der modellbasierten 

Softwareentwicklung
T. Hermes, A. Schultze, O. Predelli (IAV GmbH)

· Einsatz automatischer Testvektorgenerierung im modellbasierten Test
S. Sadeghipour, M. Lim (IT Power Consultants)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
Modellbasiertes Testen II
· Optimising Test Execution Times in Test Suite Generation

T. Mücke, M. Huhn (TU Braunschweig)
· Testing of Inter-Organizational Workflows 

A. Lechner (world-direct/Telekom Austria)
· Modellbasierte Entwicklung von Web Services mit Design by Contract

G. Engels, M. Lohmann, S. Sauer (U Paderborn)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
Qualitätssicherung von Modellen und Strategien
· Automated Quality Assurance for UML Models

T. Seifert, F. Jug (TU München), G. Rackl (BMW Group)
· Quality Assurance of Models for Autocoding

A. Cass, P. Castori (SynSpace AG)
· Anforderungen an ein modellbasiertes Strategic Alignment der 

Informationstechnologie  · B. Tilg (TIWAG – Tiroler Wasserkraft AG)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30
Modellbasiertes Requirements Engineering
· Model-Based Requirements Engineering with AutoRAID 

A. Fleischmann, E. Geisberger, M. Pister, B. Schätz (TU München)
· Werkzeuggestützte interaktive Formularisierung textueller 

Anwendungsfallbeschreibungen für den Systemtest
M. Friske, H. Pirk (Fraunhofer FIRST)

· Diskussion

wo r k s h o p  ws - 2 3  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

Modellbasierte Qualitätssicherung

QUAM 2005

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS IX

Leitung
R. Breu 
(U Innsbruck),
A. Pretschner 
(ETH Zürich),
B. Rumpe 
(TU Braunschweig)
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SCHLANK. STARK. Wir tun nur, was wir gut können. Aber das konsequent.
Die HSH Nordbank ist klar positioniert: als führende nordeuro-
päische Geschäftsbank und international ausgerichteter Bran-
chenspezialist. Drei Säulen tragen diesen Anspruch. Erstens: die
Marktführerschaft in unserer Kernregion Hamburg/Schleswig-
Holstein gemeinsam mit den Sparkassen. Zweitens: die weltweite
Spezialisierung in ausgewählten Geschäftsfeldern wie Shipping
und Immobilien oder im Firmenkundengeschäft. Drittens: die
Präsenz auf internationalen Finanzplätzen und Kapitalmärkten.
Konzentration auf Wesentliches: So einfach ist unsere Strategie.
www.hsh-nordbank.de
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Analytische Stärke und Spaß an kreativer, eigenverantwort-

licher Arbeit qualifiziert Sie als Mitdenker in unserem wach-

senden Unternehmen. Mit einem guten Hochschulabschluss

finden Sie bei uns verlässliche Entwicklungschancen. Das gilt

besonders für (Wirtschafts-)Mathematiker, (Wirtschafts-)In-

formatiker und Naturwissenschaftler.

Sie nutzen die Chance zum Praxiseinstieg in einem koopera-

tiven, offenen Unternehmen. Wir geben unsere Erfahrungen

und unser Wissen weiter: Nach einer intensiven Einarbeitung

durch unser Team des Geschäftsbereiches SAP Services analy-

sieren Sie betriebswirtschaftliche und softwaretechnische

Methoden und nutzen die Ergebnisse in der Entwicklung kun-

denspezifischer Lösungen mit SAP.

Unsere Kunden schätzen unsere partnerschaftliche, praxis-ori-

entierte Beratung. Als Consultant machen Sie Unterneh-men

fit für aktuelle und zukünftige Herausforderungen. Das

bedeutet, gesetzliche Vorgaben (Basel II, IAS/IFRS) sowie neu-

este Trends der Gesamtbanksteuerung mit modernsten tech-

nischen Lösungen umzusetzen.

Sind Sie bereit? Für unsere Standorte in Köln und Zürich suchen

wir neue Kolleginnen und Kollegen. Wir geben Ihnen gerne

vorab weitere Informationen. Rufen Sie uns an oder senden Sie

Ihre Bewerbung direkt an Daniela Fürll, ifb AG. Daniela.

Fuerll@ifb AG.com, Tel +49 (0)221 92 18 41 - 234

ifbAG 
Neumarkt-Galerie · Neumarkt 2 
D-50667 Köln
Tel +49 (0)221 9218 41 - 0 
Fax  +49 (0)221 92 18 41 - 300
www.ifbAG.com

ifb International AG 
Churerstrasse 135 
CH-8808 Pfäffikon SZ
Tel  +41 (0) 55 416 26 49 
Fax  +41 (0) 55 416 26 47
www.ifb-group.com

Hochschulabsolventen
(w/m)

Wir setzen 
auf die innovative
Kraft von

Unser Unternehmen

Die ifb AG wurde 1989 gegründet 

und beschäftigt heute 250 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter. Als Kom-

petenzzentrum für Unter-nehmenss-

teuerung genießen

wir einen ausgezeichneten Ruf. 

Unsere Aktivitäten

Als Partner der SAP AG übernehmen

wir Implementierungs- und Projekt-

aufgaben für SAP Banking. Wir be-

raten Kreditinstitute, Versicherungen

und Unternehmen aller Sparten in

betriebswirtschaftlichen Fragen. Wir

entwickeln Software für die risiko- und

ergebnisorientierte Geschäfts- und

Unternehmenssteuerung. Über 1.600

Kunden setzen in Fragen der

Finanzwirtschaft und des Risiko-

managements auf Software und

Beratung der ifb AG.

consulting.software.results



Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Eingeladener Vortrag: Identitätsmanagement in Mobilkommuni-

kationssystemen und ihren Anwendungen 
K. Rannenberg (U Frankfurt) 

· The “Mobility-M”-framework for Application of Mobile Technology in 
Business Processes 
A. Gumpp, K. Pousttchi (U Augsburg)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Adaptive Data Dissemination in Mobile Ad-hoc Networks

J.-H. Böse, F. Bregulla, K. Hahn, M. Scholz (FU Berlin)
· Semantisches Routing für mobile Software-Entitäten

C. Erfurth (U Jena)
· The Role of Semantic Locations for Mobile Information Access

J. Roth (U Hagen)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30  
· Ortung drahtlos kommunizierender Endgeräte mit GRIPS/MagicMap

P. Ibach, F. Schreiner, V. Stanchev, H. Ziemek
(HU Berlin/Fraunhofer FOKUS Berlin)

· Applying Profile Views to Bridge Between Different Personalisation 
Architectures
B. Wuest, O. Drögehorn, K. David (U Kassel) 

· Towards Update Relevance Checks in a Context Aware Mobile 
Information System
H. Höpfner (Internat. Univ. Bruchsal)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30  
· Lesson Talk – Mehr Interaktionsmöglichkeiten für Studenten in 

Massenvorlesungen
S. Müller, M. Santos (U Koblenz-Landau) 

· Integration von Interaktionsunterstützung in campusweite 
Einsatzszenarien
H. Bär, M. Hartle (TU Darmstadt)

· Computergestützte Verlaufsmessungen in Interaktiven Vorlesungen 
N. Scheele, A. Wessels, W. Effelsberg, M. Hofer,
S. Fries (U Mannheim)

wo r k s h o p  ws - 2 4  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

Informatik Live – 

Mobiles Informationsmanagement 

und seine Anwendungen 

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS VII

Leitung
M. Breunig  
(U Osnabrück),
S. Shumilov 
(U Bonn)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Technische Basis und Anforderungen an Sprachlösungen

D. Artelt (aixvox)
· Verbesserung eines Voiceportals mit Hilfe akustischer Klassifikation von

Emotion
R. Huber, F. Gallwitz, V. Warnke (Sympalog Voice Solutions)

· A Voiceportal Enhanced by Semantic Processing and Affect Awareness
F. Burkhardt, J. Stegmann, M. Van Ballegooy (T-Systems)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
· Neue ITU-T-Empfehlungen zur Evaluierung telefonbasierter 

Sprachdialogdienste
S. Möller (Deutsche Telekom Laboratories)

· Voice User Interfaces in Industrial Environments
S. Lotterbach, M. Peissner (Fraunhofer IAO)

· VQL™ - eine Technologie zur sprachgestützten Abfrage und Pflege von 
Datenbanken und IT-Anwendungen
D. Nordwig (Voice-Insight)

wo r k s h o p  ws - 2 5  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

Best Practices of Voice-Enabled Services 

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS XII
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Leitung
P. H. Vossen 
(Voice & Visual
Interface Design)



Sitzung 1 · 14:00 – 15:30
· Begrüßung, Einführung und Moderation

M. Herr (Deutsche Post World Net/AK-Sprecher 
Serviceorientierte Architekturen)

· Methoden zur Unterstützung der Entwicklung einer SOA 
I. Buchmann, M. Gamber (PA Consulting Group)

· Analysis and Design Techniques for Service-Oriented Development and 
Integration
O. Zimmermann, N. Schlimm, G. Waller,
M. Pestel (IBM Deutschland)

· Design by Contract zur semantischen Beschreibung von Web Services
G. Engels, M. Lohmann, S. Sauer (U Paderborn)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30
· Ertragsmanagementmodelle in serviceorientierten IT-Landschaften

T. Setzer, M. Bichler (TU München)
· Eine serviceorientierte Architektur für das dezentrale 

Energiemanagement
M. Uslar, T. Schmedes, T. Luhmann, H.-J. Appelrath (OFFIS, BTC AG)

· Programming in the Large based on the Business Process Modelling 
Notation
C. Emig, C. Momm, J. Weisser, S. Abeck (U Karlsruhe)

wo r k s h o p  ws - 2 6  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

Service-orientierte Architekturen –

Zusammenwirken von Business & IT

Donnerstag
22.09.2005
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS XII

Veranstalter
GI-Arbeitskreis 
Serviceorientierte
Architekturen

Leitung
M. Herr 
(Deutsche Post
World Net),
K. J. Oey (U Köln),
H. Offermann
(Deutsche Post
World Net)
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Sicherheit in komplexen,

vernetzten Umgebungen

Sitzung 1 · 14:00 – 15:30 
Modellierung und Architekturen 
· Modellierung von Netzsicherheitssystemen umfangreicher 

vernetzter IT-Infrastrukturen
J. Porto de Albuquerque, H. Krumm (U Dortmund),
P. Licio de Geus (State University of Campinas, Brasilien)

· Peer-to-Peer Intrusion Detection Systeme für den Schutz sensibler 
IT-Infrastrukturen
H. König (TU Cottbus)

· Public-Key-Infrastrukturen in einer Peer-to-Peer-Umgebung
T. Wölfl (U Regensburg)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30
Intrusion Detection und Forensische Analyse 
· Ein Ansatz zur Virtualisierung der Analyse von Audit-Daten

S. Schmerl (TU Cottbus)
· Einsatz der graphbasierten Meldungsstrukturanalyse in 

domänenübergreifenden Meta-IDS
N. gentschen Felde (LMU München)

· Forensische Analyse komplexer Unix-Dateisysteme
K. Eckstein (NC3A, Den Haag, Niederlande) 

Donnerstag
22.09.2005
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS XIII

Leitung
M. Jahnke, J. Tölle
(FGAN,Wachtberg) 
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GI-Gremiensitzungen

Z e i t R au m Ti t e l
12:30-14:00 Gr.Doz. Fachbereich IuG 

(Informatik und Gesellschaft) 
15:00-17:00 Gr.Doz. Fachbereich RVI (Informatik in Recht und

öffentlicher Verwaltung)
16:00-17:30 HS III Fachbereich Graphische Datenverarbeitung
17:10-18:10 HS IX Fachgruppe Kritische Infrastrukturen 

(Öffentliche Vorstellung)

17:30-19:00 HS X Ordentliche Mitgliederversammlung der  
Gesellschaft für Informatik e.V.

09:00-12:30 Gr.Doz. GI-Beirat Mittelbau
11:00-12:30 SenatsS. Sitzung Vertrauensdozentinnen/-dozenten 

der GI
16:00-18:00 HS VIII GI-Beirat für Studierende und 

Auszubildende
16:00-18:00 Festsaal Fachgruppe Automotive Software 

Engineering (Gründungsveranstaltung)

17:45-18:45 HS VII Fachgruppe Mobilität und Mobile  
Informationssysteme 

(Gr.Doz. = großes Dozentenzimmer, SenatsS. = Senatssaal)
Die obigen Zeit- und Raumangaben können sich noch ändern.
Bitte beachten Sie die Aushänge am Mitteilungsbrett.

Dienstag
20.09.2005

Montag
19.09.2005

Mittwoch
21.09.2005

Donnerstag
22.09.2005
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Fachinformationssystem Informatik

(FIS-I) und Semantische Technologien

für Informationsportale (SemIPort)

Mittwoch
21.09.2005
09:00 – 17:00 Uhr
Raum: HS XIII

Leitung
U. Rusnak (FIZ
Karlsruhe),
L. Schmidt-Thieme 
(U Freiburg)

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
Fachinformation in der Informatik 
· Das Informatikportal io-port.net · U. Rusnak, P. Luksch (FIZ Karlsruhe)
· Suche nach Fachinformation im Zeitalter von Google Scholar

A. Koschmider, A. Oberweis (U Karlsruhe)
· DAFFODIL - Nutzerorientiertes Zugangssystem für heterogene Digitale

Bibliotheken
C.-P. Klas, N. Fuhr, S. Kriewel, A. Schaefer (U Duisburg)  

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
Semantisches Informationsmanagement
· Finden und Browsen von bibliographischen Daten mit SWQL 

(Semantic Web Query Language)
S. Klink, P. Reuther, B. Walter, A. Weber (U Trier) 

· Personalisierte Benutzerinteraktion mit wissenschaftlichen 
Informationsportalen · E. Schwarzkopf, A. Jameson (DFKI) 

· Konzeptionelle Anfrage-Verfeinerung
N. Stojanovic, R. Studer (U Karlsruhe),
L. Schmidt-Thieme (U Freiburg) 

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
Informationsbeschaffung und -aufbereitung 
· Ontologie-basiertes Web Mining zum Aufbau großer 

Informationsportale
J. Hartmann, R. Studer (U Karlsruhe),
L. Schmidt-Thieme (U Freiburg)

· Erfassung und Bearbeitung bibliographischer Daten
S. Pfingstl, E. W. Mayr (TU München)

· Heuristische Verfahren für die semantische Anreicherung 
unstrukturierter bibliographischer Daten
P. Ortyl, R. Vollmar (U Karlsruhe) 

Sitzung 4 · 16:00 – 17:00
Semantik-basiertes Retrieval 
· SWQL – Eine OWL-basierte Abfragesprache zur Datenintegration

P. Lehti, P. Fankhauser (Fraunhofer IPSI)
· Semantik-basiertes Retrieval Biosystematischer Dokumente

G. Sautter, K. Böhm (U Karlsruhe) 
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Fördermöglichkeiten durch die DFG

G. Sonntag, S. Mönkemöller (DFG)
· Learning from Project History to Support Programmers 

T. Zimmermann (U Saarbrücken)
· Gewichtete verzweigende Automaten · I. Meinecke (U Leipzig)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Das UML 2.0 Test Profil als Basis für integrierte System- und 

Testentwicklung · I. Schieferdecker (TU Berlin, Fokus) 
· Server Models for Probabilistic Network Calculus

M. Fidler (NTNU Trondheim) 
· On the Coverage of Proactive Security: An Addition to the Taxonomy of 

Faults · T. Warns (U Oldenburg)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30 
· Transformations in Secure and Fault-Tolerant Distributed Computation

F. Freiling, L. D. Penso (RWTH Aachen), N. Mittal (U Texas, Dallas) 
· On the Signaling Overhead in Dynamic OFDMA Wireless Systems

J. Gross (TU Berlin), H. F. Gerdes (Zuse Inst. Berlin)
· Reasoning about Networks · J. Riihijärvi (RWTH Aachen) 

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 
· ToPSS – The Toronto Publish/Subscribe System Family

H.-A. Jacobsen (U Toronto) 
· Indexing Dynamic Networks · S. Herschel (HU Berlin)
· Analyzing Electronic Mail Archives Using Temporal, Spatial, and 

Content-based Visualization Techniques 
D. A. Keim, F. Mansmann, T. Schreck (U Konstanz)

Sitzung 5 · 17:45 – 18:45 
· Podiumsdiskussion zum Thema „Graduiertenkollegs 2010:

Eliteförderung oder bald Regelfall?“
Moderation: M. Niederberger (Deutsche Welle)
Teilnehmer: O. Günther (HU Berlin), W. Hasselbring 
(U Oldenburg), A. Koschmider (U Karlsruhe), G. Sonntag (DFG),
O. Spaniol (RWTH Aachen)

d f g - wo r k s h o p  d f g - 0 1  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Tag der Graduiertenkollegs

Montag
19.09.2005
09:00 – 18:45 Uhr
Raum: HS XII

Leitung
O. Spaniol 
(RWTH Aachen)
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d f g - wo r k s h o p  d f g - 02  · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

DFG-Schwerpunktprogramm 1076:

Grundlagen und Verfahren verlustarmer

Informationsverarbeitung

50

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
Methodische Untersuchungen
· Begrüßung und Einführung · B. Mertsching (U Paderborn)
· Software-basierender Selbsttest von Prozessorkernen unter 

Verlustleistungsbeschränkung
J. Zhou, H.-J. Wunderlich (U Stuttgart)

· Energieminimierung von Basisbandsignalverarbeitungsalgorithmen 
auf programmierbaren Plattformen
C. Neeb, N. Wehn (TU Kaiserslautern)

· Über den Zusammenhang zwischen thermodynamisch reversiblem,
kryptographisch seitenkanalfreiem sowie quantenkohärentem Rechnen
D. Janzing (U Karlsruhe)

· Methoden der Modellordnungsreduktion zur Verlustleistungs-
reduzierung digitaler signalverarbeitender Systeme
L. Radic, W. Mathis (U Hannover)

· Memory Optimization Techniques for Low-Power Embedded Processors
M. Verma, P. Marwedel (U Dortmund)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
Schaltungstechnologien
· Energieoptimierung durch adiabatische Schaltungstechnik

J. Fischer, P. Teichmann, E. Amirante,
D. Schmitt-Landsiedel (TU München)

· Parallele Signalverarbeitung mit adiabatischer Logik
M. Vollmer, J. Götze (U Dortmund)

· Eine weiterentwickelte quasi-statische adiabatische Logikfamilie
C. Schlachta, O. Soffke, P. Zipf, M. Glesner (TU Darmstadt)

· Synchronisierungsprobleme von Schaltwerken in Wave Pipelining 
Architektur und ihre Auswirkungen auf die Wahl der Schaltungstechnik
S. Hermanns, S. A. Huss (TU Darmstadt)

· Verlustleistungsreduzierung bei dynamischen 
TSPC-Schaltungstechniken
F. Grassert, F. Sill, C. Cornelius, D. Timmermann (U Rostock)

· Low Power Buskodierverfahren für Verlustleistungsreduktion in 
DSM-Technologien
M. Rössler, C. Kretzschmar, D. Müller (TU Chemnitz)

Montag
19.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS VI

Leitung
B. Mertsching 
(U Paderborn)



Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
Entwurf von verlustleistungsarmen Schaltungen 
und Systemen
· Matlab Simulationsumgebung zur Entwicklung von Algorithmen der 

Audio- Signalverarbeitung am Beispiel des verlustleistungsoptimierten 
Entwurfs von Hörgerätealgorithmen
T. Rohdenburg, V. Hohmann, B. Kollmeier (U Oldenburg)

· High-Level-Schaltungsentwurf mit Hilfe eines Low Power Frameworks 
für Audiosignalverarbeitungsalgorithmen
T. Eisenbach, F. Schmidtmeier, N. Voss, H. Wang,
B. Mertsching (U Paderborn)

· Verlustleistungsabschätzung und -optimierung auf hohen 
Abstraktionsebenen: Modellierung von Funktionskomponenten und 
Leitungslängenabschätzung · A. Schulz, W. Nebel (U Oldenburg)

· Spezielle Aspekte der verlustleistungsgetriebenen High-Level Synthese
A. Rettberg, B. Kleinjohann, F. J. Rammig (U Paderborn)

· Ganzheitlicher Entwurf verlustleistungsarmer Schaltungen für 
Sensorsignalverarbeitung und Erkennung
A. König (TU Kaiserslautern)

· Datenskalierung für die verlustleistungsarme Signalverarbeitung 
in Prozessorsystemen · M. Müller, S. Simon (Hochschule Bremen)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30
Architekturen
· Von abstrakten Architekturtemplates zur hardwarenahen 

Architekturexploration · M. Winter, P. Pirsch (U Hannover)
· A Compiler-Friendly and Low-Power DSP Architecture

E. Matú, G. Cichon, H. Seidel, P. Robelly, T. Limberg,
G. Fettweis (TU Dresden)

· Bandbreiteneffizientes Mehrträgerverfahren mit verlustleistungs-
armen digitalen Filtern
D. S. Waldhauser, J. A. Nossek (TU München)

· Verlustleistungsarme Fehlerschutzprotokolle basierend auf punktierten
Low Density Parity Check Codes (LDPC)
U. Schwiegelshohn, E. Naroska (U Dortmund)

· Verleihung des MAZ Award 2005
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Sitzung 1 · 11:00 – 12:30
Überblick
· Umgebungsmodelle für mobile kontextbezogene Systeme

K. Rothermel, C. Becker (U Stuttgart)
· Raumkognition aus der Perspektive der KI

C. Freksa, T. Barkowsky (U Bremen)
· Mobile Users and Extra-Spatial context

R. Malaka (EML Heidelberg)

Sitzung 2 · 14:00 – 15:30
Sensorik und Visualisierung 
· Learning Accurate Three-Dimensional Models from Range Data Using 

Global Constraints
W. Burgard, R. Triebel (U Freiburg)

· Visualisierung und Sensorik im SFB 627
T. Ertl (U Stuttgart)

· Seamless Information Presentation in Instrumented Environments 
through Object Associated Displays
A. Krüger (U Münster)

Sitzung 3 · 16:00 – 17:30
Semantik und Kontext
· Herausforderungen und Ansätze für Kontextmodelle

B. Mitschang, D. Nicklas (U Stuttgart)
· Ontologien für räumliches Schließen, Handeln und Interagieren

J. Bateman (U Bremen)
· Semantische Interoperabilität

W. Kuhn, F. Probst (U Münster) 

d f g - wo r k s h o p  d f g - 03  · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

SFB/TR 8 und SFB 627: Raumkognition

und Umgebungsmodelle  

Mittwoch
21.09.2005
11:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS VII

Leitung
K. Rothermel 
(U Stuttgart),
C. Freksa 
(U Bremen)
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30 
· Einführung und Übersicht: Der Sonderforschungsbereich 603

G. Greiner, H. Niemann (U Erlangen-Nürnberg)
· Registrierung funktioneller und morphologischer Volumendatensätze

J. Hornegger, W. Römer, W. Bautz, T. Kuwert 
(U Erlangen-Nürnberg)

· Optische 3D-Messtechnik in der Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie
T. Maier, M. Benz, G. Häusler, K. Veit, W. F. Neukam,
E. Nkenke (U Erlangen-Nürnberg)

· Rekonstruktion und Visualisierung neuronaler Bahnen
P. Hastreiter, D. Merhof, F. Enders, R. Fahlbusch, Ch. Nimsky,
M. Stamminger (U Erlangen-Nürnberg)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Stimme ohne Kehlkopf: Analyse und Visualisierung

R. Schwarz, J. Lohscheller, M. Schuster,
U. Eysholdt (U Erlangen-Nürnberg)

· Rechnergestützte Endoskopie des Bauchraums
S. Krüger, M. Winter, F. Vogt (U Erlangen-Nürnberg)

· Interdisziplinäre Forschung! Hat es sich gelohnt?
T. Wittenberg (Fraunhofer IIS/U Erlangen-Nürnberg),
E. Nkenke, J. Hornegger (U Erlangen-Nürnberg)

d f g - wo r k s h o p  d f g - 04  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

DFG-Sonderforschungsbereich 603:

Bildverarbeitung in der Medizin – Eine

interdisziplinäre Herausforderung für die

Informatik

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS VI

Leitung
T. Wittenberg
(Fraunhofer IIS/
U Erlangen-
Nürnberg)
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Sitzung 1 · 14:00 – 15:30 
· Einführung und Übersicht

W. Rosenstiel (U Tübingen)
· OOCOSIM –  Eine objekt-orientierte Co-Designmethode für 

eingebettete Systeme
F. Oppenheimer, M. Kersten, W. Nebel (U Oldenburg)

· Entwurfsverfahren für eingebettete Systeme zum Einsatz in der 
Mechatronik
B. Däne, W. Fengler (TU Ilmenau)

· SPI-Workbench - Modellierung, Analyse und Optimierung 
eingebetteter Systeme
C. Haubelt, M. Jersak, K. Richter, K. Strehl, D. Ziegenbein, R. Ernst,
J. Teich, L.Thiele (U Erlangen-Nürnberg, TU Braunschweig,
ETH Zürich)

d f g - wo r k s h o p  d f g - 0 5  · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

DFG-Schwerpunktprogramm 1040:

Entwurf und Entwurfsmethodik 

eingebetteter Systeme 

Donnerstag
22.09.2005
14:00 – 15:30 Uhr
Raum: HS VI

Leitung
W. Rosenstiel
(U Tübingen)
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Studierendenprogramm

Die folgenden Veranstaltungen richten sich natürlich insbesondere an 
Studierende und Auszubildende, die an der Tagung teilnehmen, aber zu den
Vorträgen sind auch andere Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Tagung
herzlich eingeladen.

Projektmanagement-Seminar (Helmuth Benesch)
Angesichts stark wachsender Komplexität und erhöhten Termindrucks in
Projekten ist der wirkungsvolle Einsatz von Projektmanagement-Metho-
den und -Techniken in diesen Projekten heute unumgänglich für deren
erfolgreiche Abwicklung.

Vortrag: Warum Friedrich Nietzsche zu Recht oder Unrecht als Cyberphi-
losoph gehandelt wird (PD Dr. Miriam Ommeln)
Unorganisiert und Userübergreifend, quasi im Untergrund, hat sich der
Philosoph Friedrich Nietzsche als der angesagteste Cyberphilosoph eta-
bliert. Doch warum ist das so? Ist sein Status gerechtfertigt?

Vortrag: Chirurgische Mechatronik (Dr. Oliver Burgert) 
Roboter können alles! Schnell, präzise und ohne zu ermüden! Da liegt es
nahe, auch im  Anwendungsfeld der Chirurgie fehlerträchtige Aufgaben,
bei denen es auf hohe Präzision ankommt, durch Roboter erledigen zu
lassen.

Öffentliche Sitzung des GI-Beirats Studierende und Auszubildende 

Vortrag: E-Learning: Konzepte, Beispiele und Nutzen für Auszubildende
und Studierende (Dr. Andrea Kienle) 
E-Learning ist derzeit ein Modebegriff und in aller Munde. Doch was 
verbirgt sich hinter diesem Begriff? Welche technischen Systeme gibt
es derzeit auf dem Markt? Welche Vorteile haben Auszubildende und 
Studierende durch den Einsatz von E-Learning?

Montag 
19.09.2005
10:30 - 18:30 Uhr
Raum: HS VIII

Mittwoch 
21.09.2005
11:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS VIII

14:00 – 15:30 Uhr
Raum: HS VIII

16:00 – 18:00 Uhr
Raum: HS VIII

Donnerstag 
22.09.2005
11:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS VIII
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Vormittagsprogramm · 10:00 – 12:30 
· Auftaktvortrag: Gibt es optimale Zugänge zur Informatik? 

V. Claus (U Stuttgart)
· Funktionale Programmierung · R. Hinze (U Bonn)
· IT-Projektmanagement · H. Benesch (Siemens AG, München)
· Informatik mit dem BWINF · W. Pohl (Bundeswettbewerb Informatik)
· Zusammenspiel von Open Source und herstellerabhängigem 

Betriebssystemen am Beispiel von Mac OS X · A. von Preyss (Apple) 
· Microsoft IT Academy · D. Hildebrand (Mircosoft Corp.)
· Roberta-Workshop: Roboter für EinsteigerInnen

J. Börding (Fraunhofer AIS), H. Westram (Gymnasium Lechenich)
· Girls go Informatik – Der Link in Deine Zukunft

H. Westram (Gymnasium Lechenich), C. Winter (Gesellschaft der Informatik)
· Europäische Schulpartnerschaften im Internet

M. Ziemer (Schulen ans Netz)
· Mathematik, Kunst und Informatik verbunden durch PovRay 

R. Wonisch (Westfalen-Kolleg Bielefeld)

Nachmittagsprogramm · 13:30 – 17:00
· Auftaktvortrag: Zukunftsenergie Bildung: den Technologie- und 

Wissenschaftsstandort Deutschland voranbringen – 
K. Kinkel (Deutsche Telekom Stiftung)

· Schule interaktiv – Ein Projekt zur Unterrichtsentwicklung und 
Schulentwicklung durch Neue Medien. · W. Sesink (TU Darmstadt)

· Geoinformation – Rohstoff des 21. Jahrhunderts · K. Greve (U Bonn)
· Rhino –  Ein autonomer, mobiler Roboter · D. Schulz, M. Moors (U Bonn)
· Führung durch das Arithmeum · I. Prinz (Arithmeum)
· Vom Notepad zur Website · U. Schmidt (Schulen ans Netz)
· Programmieren mit dem BWINF · W. Pohl (Bundeswettbewerb Informatik)
· Wie bringe ich meinen Schülern objektorientierte Programmierung bei?

M. Sperber (Tübingen), G. Lorenz (Gymnasium im Kannenbäckerland)
· Roberta: Roboter im Unterricht –  

G. Theidig (Fraunhofer AIS), H. Westram (Gymnasium Lechenich)
· eTwinning-Projekte · E. Kammertöns, M. Sender,

M. Ziemer (Schulen ans Netz)
· Abschlussveranstaltung · J. Lüssem (U Bonn),

R. Münchow (Schulen ans Netz), W. Pohl (Bundeswettbewerb Informatik)

Montag 
19.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Räume:
HS I
HS II
HS X
Festsaal
Senatsaal

Leitung
J. Lüssem (U Bonn),
R. Münchow 
(Schulen ans Netz
e. V.),
W. Pohl (Bundes-
wettbewerb 
Informatik)

Ein ausführliches
Programm mit
genauen Zeit- und
Ortsangaben ist
auf der Website zu
finden und liegt
am Tag der Schule
aus.

s y m p o s i u m  s - 0 1 · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Tag der Schulesymposien
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Montag 
19.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS XI

Leitung:
J. Beyerer 
(Fraunhofer IITB),
J. Grosche 
(FGAN-FKIE)

s y m p o s i u m  s - 02 · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Tag der außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen 

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Welcome und „Get Together“ 
· Eröffnung / Zur Rolle der außeruniversitäten Forschungseinrichtungen

J. Beyerer (Fraunhofer IITB), J. Grosche (FGAN-FKIE) 
· User-Interfaces in AmI-Environments 

J. L. Encarnação (Fraunhofer IGD) 

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Interaktionskonzepte und - verfahren bei der Anwendung intelligenter 

mobiler Breitbanddienste · D. Dengler (DFKI) 
· Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen für 

Multirobotersysteme 
C. Schlick (FGAN-FKIE/RWTH Aachen) 

· Innovative Steuerungssysteme für fahrerlose Transportsysteme (FTS)  – 
erfolgreiche Umsetzung und Basis zukunftsorientierter Forschung
K.-U. Scholl, J. M. Zöllner, R. Dillmann (FZI) 

Sitzung 3 · 14:00 – 15:40
· Semantic Web Technologien für Sicherheitsaufgaben

R. Schönbein, U. Bügel, S. Leuchter (Fraunhofer IITB) 
· Technologietransfer im Bereich „Semantic Web“ durch das 

FZI-Forschungszentrum Informatik an der Universität Karlsruhe
R. Studer, A. Abecker (FZI)

· Grid-Computing mit UNICOR – vom Forschungsprojekt zum 
Produktionssystem · D. Erwin (FZ Jülich)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 
· Grid-Computing: Anwendungen von Grids, die schon heute 

Geschäftsnutzen liefern · M. Schmid (IBM) 
· Verteiltes Lernen mit Hilfe von Grid-Computing

U. Kühnapfel, K.-U. Stucky, G. Bretthauer,
K.-P. Mickel (Forschungszentrum Karlsruhe)

· Grid Computing für die Wirtschaft – Anforderungen und 
Lösungskonzepte · U. Trottenberg (Fraunhofer SCAI)  
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Welcome mit Kaffee & Tee etc. · 09:00 – 9:40

Sitzung 1 · 09:40 – 12:05
Kritis aus der Sicht internationaler Experten
· Einführung: Positionieren der Aufgabe Kritis

B. M. Hämmerli (Acris GmbH / HTA Luzern),
S. D.B. Wolthusen, (Gjovik University College)

· Kritis aus Sicht des Staates · H. Isselhorst (BSI)
· Kurzpause · 10:35 – 10:45 
· Forschung CI(I)P in Deutschland und Europa

P. Friessem (Fraunhofer SIT)
· Internationale Verflechtung von C(I)IP in Europa 

E. Luiijf (TNO Holland)
· Schutz kritischer Raumfahrt-Infrastukturen

F. Hermanns (DLR), H. G. Hase (Hase IT GmbH)

Stehlunch und  „Get Together“ · 12:05 – 12:50 

Sitzung 2 · 12:50 – 14:00
Kritis in den Kernsektoren
· Sektor Telekommunikation

C. Albrecht (Konzernsicherheit Deutsche Telekom)
· Sektor Energie · D. Reinermann (BSI)
· Sektor Finanz  · H.-P. Königs (Telekurs Group Schweiz)

Sitzung 3 · 14:20 – 15:30
Kritis in Aktion und Ausblick auf die Zukunft I
· C(I)IP Aktivitäten in Österreich · R. Posch (CIO Österreich)
· Konvergenz von Security, Safety und CI(I)P

F. Saglietti (U Erlangen-Nürnberg)
· Kritische Kommunikationsinfrastrukturen aus Sicht des Trouble-

shooting · U. Zumstein (Genesis Communication)

s y m p o s i u m  s - 03 · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Kritische Infrastrukturen

CIP Europe 2005

Montag 
19.09.2005
09:00 – 18:30 Uhr
Raum: HS IX

Leitung
B. M. Hämmerli
(Acris GmbH / HTA
Luzern),
S. D. B. Wolthusen
(Gjovik University
College)
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Sitzung 4 · 15:50 – 17:00
Kritis in Aktion und Ausblick auf die Zukunft II
· Internetstatistiken · N. Polmann (FH Gelsenkirchen)
· Carmentis Nucleus für ein deutsches Frühwarnsystem

K. P. Kossakowski (PRESECURE Consulting GmbH)
· Information Sharing and Early Warning

A. Powell (National Infrastructure Coordination 
Centre NISCC – UK)

17:10 – 18:10
Fachgruppe Kritis der GI stellt sich vor
Moderator: D. Schadt (Security Management Computer Associates)

18:10 – 18:50
Apéro & Abschluss  
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Graphische Datenverarbeitung 

Ziel des Symposiums ist es, in Form von Kurzvorträgen, Postern und
Online-Demonstrationen, einen Überblick über jüngste Entwicklungen
und Forschungsergebnisse aus dem Bereich der Graphischen Datenverar-
beitung zu geben.

Poster und Exponate
· Die Exponate und Poster sind ganztägig aufgebaut.

Online-Demonstrationen und Kurzvorträge
· 9:30 – 11:30 Vorstellung der Exponate in Form von Kurzvorträgen

Leiter der Fachgruppen und Arbeitskreise

Podiumsdiskussion
· 16:30 – 17:30 Podiumsdiskussion

Fachgruppenleiter des Fachbereichs

Montag 
19.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Räume:
Rondell (Poster)
HS III

Veranstalter
GI-Fachbereich
Graphische 
Datenverarbeitung

Leitung
R. Klein (U Bonn),
L. Kobbelt
(RWTH Aachen)
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Sitzung 1 · 14:00 – 15:40
· Positionspapier der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) zur 

Patentierbarkeit rechnergestützter Erfindungen
K.-H. Rödiger (U Bremen)

· Statement pro Patentierung rechnergestützter Erfindungen
H. R. Heiske (Siemens AG) 

· Statement contra Patentierung rechnergestützter Erfindungen
H. Pilch (FFII e.V.)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30 
· Diskussion

Leitung: K.-H. Rödiger (U Bremen)

s y m p o s i u m  s - 0 5 · m o n tag  1 9 . 0 9 . 0 5

Computerimplementierte Erfindungen 

Montag 
19.09.2005
14:00 – 18:00 Uhr
Raum: HS XIV

Veranstalter
GI Arbeitskreis 
Geistiges 
Eigentum 

Leitung
K.-H. Rödiger 
(U Bremen)
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Musikinformatik

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Music Information Retrieval mit Transportdistanzen: Abstandsmaß,

Indexierung und Vergleich der Ergebnisse mit menschlichen Vorstel-
lungen von melodischer Ähnlichkeit · R. Typke (U Utrecht)

· The Power of Users and Context in Music Information Retrieval
S. Baumann (DFKI Kaiserslautern)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Inhaltsbasierte Musiksuche in einer multimodalen Systemarchitektur

B. Schuller (TU München)
· Die MUSITECH Umgebung für Musikanwendungen

T. Weyde (City University London)
· Merkmalssätze für die automatische Klassifikation von Musik- und 

Audiosignalen
A. Kohlrausch 1,2, M. McKinney 1, J. Breebaart 1

(1 Philips Research Eindhoven, 2 TU Eindhoven)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:40
· Melody Extraction: A Blind Source Separation Approach

S. Vembu (DFKI Kaiserslautern)
· Modellierung von Gedächtnisprozessen für die computerbasierte 

Melodieanalyse · A. W. Lüsse (U Osnabrück)
· Score-Following und Musiksynchronisation

H. Kaprykowsky (IRCAM Paris, U Karlsruhe, INP Grenoble)
· Perkussivität von Klängen als neues Merkmal zur Klassifikation von 

Musik-Genres
J. Skowronek, M. McKinney (Philips Research Eindhoven)

· Wahrnehmung von Phrasengrenzen in Pop-Musik
M. Bruderer 1, M. McKinney 2, A. Kohlrausch 1,2

(1 TU Eindhoven, 2 Philips Research Eindhoven)

Sitzung 4 · 16:00 – 17:30 
· Das SyncPlayer-Framework zum inhaltsbasierten Zugriff 

auf Musikdaten · D. Damm, C. Fremerey (U Bonn)
· Abschlussdiskussion der Symposiumsteilnehmer

Mittwoch 
21.09.2005
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: ÜR 1.070

Leitung
M. Clausen,
F. Kurth,
M. Müller
(U Bonn) 
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:40
· Begrüßung, Ziele des Symposiums

S. Schubert  (U Siegen)
· Konzepte und Qualität der Informatikausbildung im Grundstudium

M. Broy (TU München)
· Didaktische Alternativen und Erfahrungen zu 

„Grundlagen der Informatik“ im Grundstudium
H. Balzert (FH Dortmund), H. Balzert (U Bochum)

· Fachdidaktische Vorgehensweisen im Vergleich
M. Schneider (TU München)

Sitzung 2 · 11:00 – 13:05 
· E-Learning im Grundstudium Informatik

S. Seehusen (FH Lübeck)
· Blended Learning in Präsenz-Studiengängen

G. Siegel (TFH Berlin) 
· Gibt es eigene Didaktiken für das Haupt- und das Nebenfach Informatik

sowie weitere Diversifizierungen? 
P. Forbrig (U Rostock)

· Diskussion im Plenum
· Zusammenfassung, Planung von Folgeveranstaltungen

V. Claus (U Stuttgart)

s y m p o s i u m  s - 07 · m i t t wo c h  2 1 . 0 9 . 0 5

Fachdidaktik des 

Informatikgrundstudiums 

Mittwoch 
21.09.2005
09:00 – 13:05 Uhr
Raum: HS V

Leitung
V. Claus 
(U Stuttgart),
K.-P. Löhr 
(FU Berlin),
M. Schneider 
(TU München),
S. Schubert
(U Siegen) 
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GRID Computing

Sitzung 1 · 14:00 – 15:30
· Nationale und Internationale Initiativen zu Grid Computing

M. Hofmann (Fraunhofer SCAI)
· Grid Computing: Status und Ausblick

D. Kranzlmüller (U Linz)
· E Grid Computing – Ein alter Hut oder neue Herausforderungen 

für die Informatik?
U. Schwiegelsohn (U Dortmund)

Sitzung 2 · 16:00 – 17:30
· Reale, hochproduktive Grids in der Industrie und Akademischen 

Forschung
V. Nübel (Ratingen)

· GridSphere: A Grid Portal Framework
M. Russel (AEI Golm)

· Status und Perspektiven von Grid Computing
Offene Diskussion mit den Vortragenden

Mittwoch 
21.09.2005
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: HS V

Leitung
M. Hofmann
(Fraunhofer SCAI),
U. Bohnebeck 
(TTZ Bremerhaven) 
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Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
· Einführung

H. Voss (Fraunhofer AIS)
· Grundlegende Methoden und die Erstellung der Fachdaten

U. Klaholz (Micromarketing-Systeme und Consult GmbH)
F. Warmelink (Fraunhofer AIS)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30 
· Gebietsplanung: Algorithmen und GIS-Integration

J. Kalcsics, S. Nickel, M. Schröder (Fraunhofer ITWM)
· Anwendungen

J. Lutum (Lutum+Tappert DV-Beratung GmbH)

s y m p o s i u m  s - 0 9 · d o n n e r s tag  2 2 . 0 9 . 0 5

Tutorial Geomarketing 

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: HS XIII

Leitung
H. Voss 
(Fraunhofer AIS)
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Computational Finance 

Sitzung 1 · 09:00 – 10:30
Financial Modelling
· Klassische Mean-Variance-Portfoliooptimierung in allgemeinen

arbitragefreien Marktmodellen
J. Kremer (RheinAhr Campus, FH Koblenz)

· Dynamic Coherent Risk Measures
F. Riedel (U Bonn)

· The Heston Model and the Smile
U. Wystup (HfB, Frankfurt a. M.)

Sitzung 2 · 11:00 – 12:30
Implementing Financial Models
· Korrelationen in lückenhaften Daten

U. Jaekel (NEC CCRLE, Sankt Augustin)
· Portfolio-Optimierung unter Berücksichtigung von Modellunsicherheit

J. Schumacher (U Bonn und NEC CCRLE, Sankt Augustin)
· Praxisaspekte der Preisrechner-Anbindung am Beispiel von SAP-SEM

R. Merkt (ifb AG, Köln)

Sitzung 3 · 14:00 – 15:30
Asset Liability Management
· Fair Value Revolution for Insurance – Opportunities and Limitations

J. Seigner (Allianz AG, München)
· Stochastic Simulation for Prospective Reserves

A. May (TU Darmstadt)
· Diskussion zum Thema „Trends in der Produktentwicklung“ 

Donnerstag
22.09.2005
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: HS XI

Leitung
A. B. Cremers,
J. Lüssem (U Bonn),
A. May 
(TU Darmstadt) 
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Recruiting-Veranstaltung,

Diskussion „Promotion der Zukunft“,

GI-Beirat für Selbstständige

Recruiting-Veranstaltung
Recruiting-Veranstaltung »Career-Venture« der MSW&Partner GmbH.
Hier können persönliche Gespräche mit Vertretern namhafter Firmen
geführt werden.
Weitere Informationen sind unter www.career-venture.de erhältlich.

GI-Beirat für wissenschaftliche Mitarbeiter/innen an Hochschulen und
Forschungseinrichtungen (GI-Mittelbau)
Podiumsdiskussion „Zukunft der Promotion – Promotion der Zukunft“ 
Sollen die konventionellen Wege zum Doktorgrad durch neue Promo-
tionsprogramme abgelöst werden? Oder sollen die Rahmenbedingungen
der bisherigen Promotion mittelfristig geändert werden?

Diese grundsätzlich für alle Fächer offenen Fragen möchten wir aus
dem Blickwinkel der Informatik im Rahmen dieser Veranstaltung disku-
tieren. Die Art und die Bedingungen der Promotion betreffen nicht nur
die Promovendinnen und Promovenden, sondern auch deren Betreuer
und Betreuerinnen sowie zukünftige Arbeitgeber. Aus diesem Grund 
richten wir uns an alle Teilnehmer der INFORMATIK 2005.

GI-Beirat für Selbstständige
Selbständigkeit in der Informatik – Chancen und Risiken
Ulrich Bode (Sprecher GI-Beirat für Selbständige)
Dank geringer Hürden ist der Schritt zum IT-Freelancer sehr interessant.
Doch viele Fragen gilt es zu beantworten:
· Wie können Aufträge akquiriert werden?
· Wie werden Steuerfallen umgangen? 
· Ist Scheinselbständigkeit ein Risiko?
Die Veranstaltung will Existenzgründern Hilfestellung und den Routiniers
neue Anregungen geben. Vortrag mit Diskussion.

Mittwoch 
21.09.2005
18:00 – 19:30 Uhr
Ort: ÜR 1.072

Montag 
19.09.2005
09:00 – 18:30 Uhr
Ort: Hotel Hilton

Mittwoch 
21.09.2005
13:00 – 14:00 Uhr
Ort: Festsaal

sonderver-
anstaltungen

67



r p - 0 1  b i s  r p - 0 5  1 9 .  b i s  2 2 . 0 9 . 0 5

Rahmenprogramm

19:00 Uhr
Empfang im Alten Rathaus der Stadt Bonn (RP-01)

19:00 Uhr
Stadtrundgang durch Bonn (RP-02)
Start: Altes Rathaus der Stadt Bonn

Beide Veranstaltungen sind kostenfrei. Die Teilnehmerzahl für den
Empfang ist leider begrenzt. Eine Anmeldung für den Empfang über
die Tagungs-Website oder das Tagungsbüro ist erforderlich.

19:30 Uhr
Konferenzdinner im Hotel Königshof (RP-03)
Wenige Gehminuten vom Veranstaltungsort entfernt befindet sich das
Hotel Königshof mit Blick auf den Rhein und das Siebengebirge.
Diese Veranstaltung ist kostenpflichtig. Die Teilnehmerzahl ist leider 
begrenzt. Eine Anmeldung über die Tagungs-Website oder das Tagungs-
büro ist erforderlich.

18.00 Uhr bis 20:00 Uhr
Schiffrundfahrt auf dem Rhein mit der „Poseidon“ (RP-04)
Wenige Gehminuten vom Veranstaltungsort entfernt, befindet sich der
Einstieg:„Alter Zoll“ 
Ausstieg:„Bundeshaus“
Von dort sind es wenige Gehminuten zum Bonn-Aachen International
Center for Information Technology B-IT.

20.30 Uhr 
Empfang im Bonn-Aachen International Center for 
Information Technology B-IT (RP-05)

Rheinschifffahrt und Empfang sind kostenpflichtig. Die Teilnehmerzahl
ist leider begrenzt . Eine Anmeldung über die Tagungs-Website oder das
Tagungsbüro ist erforderlich.

Montag
19.09.2005

Dienstag 
20.09.2005

Mittwoch 
21.09.2005

rahmen-
programm
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Die Region Bonn hat sich spätestens seit dem Umzug von Parlament und
Teilen der Regierung nach Berlin zu einer international anerkannten Wis-
senschaftsregion entwickelt. Eine der stärksten Triebfedern dieses Struk-
turwandels ist dabei die Universität Bonn. Nahezu 10 Prozent aller Stu-
denten Deutschlands werden an den Universitäten und Hochschulen im
Dreieck Köln-Bonn-Aachen ausgebildet. Eine Vielzahl von Einrichtungen
der Forschung und Forschungsförderung machen die Region zu einer der
größten und wichtigsten Wissenschaftslandschaften Europas. Mehrere
nichtuniversitäre Forschungseinrichtungen tragen ebenfalls zum Anse-
hen der Wissenschaftslandschaft links und rechts des Rheins bei. Als Bei-
spiele seien hier nur die Max-Planck-Institute für Mathematik und
Radioastronomie und das Center of Advanced European Studies and
Research (caesar) in Bonn sowie das Deutsche Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR) in Köln-Porz genannt.
Wer nach Bonn kommt, der schließt die Stadt schnell in sein Herz. Denn
die „kleine Großstadt“ am Rhein besticht mit Flair und Liebenswürdigkeit.
Sie bietet Lebensqualität,Wirtschaftskraft und einen hohen Freizeit- und
Erlebniswert. Und sie wird bewohnt von gastfreundlichen, weltoffenen
Menschen.

All das kommt nicht von ungefähr. Bonn ist voller Geschichte und
Geschichten. Schließlich liegt die Keimzelle der Stadt im „Castra Bonnen-
sia“, einem zwischen 13 und 9 v. Chr. gegründeten Römerlager. Im Lauf der
Jahrhunderte wechselten Herrscher und Bedeutung der Stadt mehrfach.
Endgültig weltweit bekannt wurde Bonn spätestens mit seiner Funktion
als Parlaments- und Regierungssitz nach 1949.
Der 20. Juni 1991 bedeutete Wendepunkt und Aufbruch zu neuen Ufern.
Dem Beschluss des Bundestages, seinen Sitz und Teile der Regierung
nach Berlin zu verlegen, folgte die Ansiedlung zahlreicher internationaler
Organisationen, vor allem der Vereinten Nationen, und bedeutender Kon-
zerne. Heute haben etwa die Deutsche Telekom oder die Deutsche Post
ihren Hauptsitz in Bonn.

Selbst wer am anderen Ende der Welt von Bonn noch nichts gehört
haben sollte, einen Bonner kennt jeder: Ludwig van Beethoven. Der
berühmteste Sohn der Stadt ist das Aushängeschild einer vielfältigen
Kunst- und Kulturlandschaft. Der aktiven Freizeitgestaltung sind eben-
falls kaum Grenzen gesetzt. Der hohe Freizeit- und Erlebniswert der
Region Bonn ist beinahe sprichwörtlich.

a l l g e m e i n e s

Bonnallgemeines
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a l l g e m e i n e s

Rheinische Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn

Am 18. Oktober 1818 gründete der preußische König Friedrich Wilhelm III.
die Bonner Universität, die den Namen des Regenten trägt. Heute
behauptet sie einen Spitzenplatz in der deutschen und internationalen
Universitätslandschaft.

Die Universität Bonn zählt mit rund 31.000 Studierenden (davon rund
5.000 aus dem Ausland) zu den zehn größten Hochschulen in Deutsch-
land. Sie ist eine moderne Forschungsuniversität mit starker internatio-
naler Ausrichtung. Das Studienangebot der Universität Bonn umfasst
rund 80 Studiengänge und zahlreiche Weiterbildungsstudiengänge.
Rund 2.500 Absolventen schließen in Bonn jedes Jahr in den sieben Fakul-
täten der Universität erfolgreich ihr Studium ab. Hinzu kommen fast 800
Promotionen und etwa 60 Habilitationen.

Die Universität Bonn ist eine international operierende, kooperations-
und schwerpunktorientierte Forschungsuniversität. Mit ihren Sonderfor-
schungsbereichen, Forschergruppen und Graduiertenkollegs gehört sie
zur Spitzengruppe der deutschen Hochschulen. Zur Förderung von For-
schungsaktivitäten lobt die Universität Bonn regelmäßig Preise in Höhe
von bis zu einer Million Euro als Anschubfinanzierung für weitere
Sonderforschungsbereiche und Forschergruppen aus. Mit einem zusätz-
lichen Anreizsystem belohnt sie die Einwerbung weiterer Drittmittel
sowie den Erhalt hochrangiger Forscherpreise. Preise und Auszeichnun-
gen tragen erheblich zur Reputation der Universität Bonn bei – allen
voran die 1989 und 1994 verliehenen Nobelpreise an Wolfgang Paul und
Reinhard Selten und die bislang acht Leibniz-Preisträger. Zwar lassen sich
Preise nicht planen, doch bemüht sich die Universität Bonn um ein
besonders forschungsfreundliches Klima, in denen preiswürdige Leistun-
gen besser gedeihen als anderswo.

Zur Verstärkung ihrer Schwerpunkte arbeitet die Universität Bonn ziel-
gerichtet mit Partnern in der ABC-Wissenschaftsregion (Aachen, Bonn,
Cologne/Köln) aufs engste zusammen, darunter Max-Planck-Institute,
das Forschungszentrum caesar, das neu gegründete Bonn-Aachener 
IT-Institut (B-IT) (Bonn Aachen International Center for Information), das
Forschungszentrum Jülich, das Deutsche Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt und die Institute der Fraunhofer-Gesellschaft, aber auch internatio-
nale Organisationen wie die Vereinten Nationen. Die Universität Bonn
versteht ihr dichtes Kooperationsnetzwerk als strategischen Vorteil im
Wettbewerb um Drittmittel nationaler und internationaler Geldgeber.



Tagungsleitung
Armin B. Cremers, Universität Bonn
Rainer Manthey, Universität Bonn
Peter Martini, Universität Bonn 

Programm- und Workshopkomitee
Michael Clausen, Universität Bonn
Armin B. Cremers, Universität Bonn
Jürgen Grosche, FKIE FGAN,Wachtberg
Martin Hofmann, SCAI FhG, St. Augustin
Reinhard Klein, Universität Bonn
Joachim Köhler, IMK FhG, St. Augustin
Rainer Manthey, Universität Bonn
Peter Martini, Universität Bonn 
Wolfgang Prinz, FIT FhG, St. Augustin 
Volker Steinhage, Universität Bonn
Hans Voss, AIS, FhG, St. Augustin 
Jens Vygen, Universität Bonn
Kurt-Ulrich Witt, FH Bonn-Rhein-Sieg 

Organisation
Peter Federer, GI e.V., Bonn
Matthias Frank, Universität Bonn
Jens Lüssem, Universität Bonn
Stefan Lüttringhaus-Kappel, Universität Bonn
Alexandra Reitelmann, Universität Bonn
Monika Schulte, GI e.V., Bonn
David Seim, Universität Bonn 
Volker Steinhage, Universität Bonn 
Cornelia Winter, GI e.V., Bonn
Mario Wolf, Universität Bonn
Elena Wussow, GI e.V., Bonn 

Studierendenprogramm
Jens Rinne, Universität Bonn
Babak Tubis , Universität Bonn

o r g a n i s ato r i s c h e s

Tagungsteam
organisa-
torisches
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Tagungsbüro
Martina Doelp, Universität Bonn
Heidi Georges-Hecking, Universität Bonn
Julia Kouchaki, Universität Bonn
Marie-Luise Liebegut, Universität Bonn
Erika Müller-Hilckmann, Universität Bonn
Katharina Rösel, Universität Bonn
David Seim, Universität Bonn
Gunder-Lily Sievert, Universität Bonn
Susan Tietz, Universität Bonn 

Tagungssekretariat
David Seim, Universität Bonn
Universität Bonn
Institut für Informatik III
Raum A113 Römerstraße 164
53117 Bonn 
Tel.: +49 (0) 228 / 73 - 4102 · Fax: +49 (0) 228 / 73 - 60899
office@informatik2005.de 

Redaktion der Tagungsbände und der Tagungs-CD
Artjom König, Universität Bonn
Jürgen Schumacher, Universität Bonn
David Seim, Universität Bonn
Volker Steinhage, Universität Bonn
Mario Wolf, Universität Bonn

Veranstalterin
Gesellschaft für Informatik e.V. (GI)
Wissenschaftszentrum
Ahrstraße 45 · 53175 Bonn
Telefon +49 (0) 228 / 302 – 145
Telefax +49 (0) 228 / 302 – 167
gs@gi-ev.de · www.gi-ev.de

o r g a n i s ato r i s c h e s

Tagungsteam
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Uni, Hauptbahnhof und Stadtzentrum

75



Mit dem PKW
Aus Richtung Köln über die Bundesautobahn A 555 bis zum Autobahn-
kreuz Bonn-Nord, dann auf die A565 Richtung Koblenz bis zur Abfahrt
Bonn-Poppelsdorf.
Aus Richtung Köln über die Bundesautobahn A 59 bis zum Autobahn-
dreieck Bonn-Beuel, dann auf die A 565 Richtung Koblenz bis zur Abfahrt
Bonn-Poppelsdorf.
Aus Richtung Frankfurt über die Bundesautobahn A 3 bis zum Auto-
bahnkreuz Hennef, dann auf die A 59 bis zum Autobahndreieck Bonn-
Beuel. Dann auf die A 565 Richtung Koblenz bis zur Abfahrt Bonn-
Poppelsdorf.
Aus Richtung Koblenz über die A 61 bis zum Autobahnkreuz Mecken-
heim, dann auf die A 565 Richtung Bonn bis zur Abfahrt Bonn-Poppels-
dorf.

Ab Abfahrt Bonn-Poppelsdorf:
Abfahrt Bonn Poppelsdorf auf die Reuterstraße
Richtung Bonn-Zentrum (Adenauerallee) 
über die Reuterbrücke (links einordnen) 
direkt vor dem Koblenzer Tor links in die Tiefgarage vor dem 
Universitäts-Hauptgebäude einbiegen

Mit dem Flugzeug
Vom Flughafen Köln Bonn: Flughafenbus 670 bis zum Hauptbahnhof
Bonn.
Vom Flughafen Frankfurt: Mit dem ICE bis ICE-Bahnhof Siegburg/Bonn,
dort umsteigen in Stadtbahn-Linie 66 bis Bonn Hbf.

Mit der Bahn 
Bitte nutzen Sie die Auskunft der Deutschen Bahn AG unter 
http://reiseauskunft.bahn.de
Ab Bonn Hauptbahnhof:
Vom Hauptbahnhof 5 Minuten Fußweg: rechts halten, am Busbahnhof
die Wesselstraße heraufgehen (d.i. die Straße, die vor der Universität
entlang führt:Wesselstr. / Am Hof).

Tagungsort
Hauptgebäude der Universität Bonn · Am Hof 1 · 53113 Bonn

o r g a n i s ato r i s c h e s

Anreise
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herzlichen dank 
für ihre teilnahme!
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bis zum nächsten jahr …

INFORMATIK 2006 
Informatik 
für Menschen
36. Jahrestagung 
der Gesellschaft
für Informatik e.V. (GI)
2. bis 6. Oktober 2006
Technische Universität Dresden



Bei sd&m sind ausgeglichene Persönlichkeiten gefragt
Unsere Kunden sind führende Unternehmen aller Bran
chen, deren Erfolg mit anspruchsvollen Softwarelösun
gen steht und fällt. 
Als Software-Ingenieur sind Sie verantwortlich für an
spruchsvolle Software-Engineering-Aufgaben. Im Team
spezifizieren, entwerfen, programmieren, testen und inte
grieren Sie maßgeschneiderte Lösungen direkt für unsere
Kunden und arbeiten an Studien mit. Als Senior-Soft
ware-Ingenieur übernehmen Sie zusätzlich mehr eigene
Verantwortung und leiten kleinere Projekte.
Als Berater mit einer Berufserfahrung von 5 oder mehr
Jahren übernehmen Sie das Design der Architektur un
serer Systeme sowie die Rolle des Chefdesigners. Sie
beraten und coachen.

Als Projektleiter führen Sie ein Team von 5 bis 15 Per
sonen, sind der feste Ansprechpartner des Kunden und
verantwortlich für Koordination und Ergebnis. 
Als Senior -IT-Berater übernehmen Sie anwendungs
übergreifende Aufgaben zur IT-Architektur, zur Betriebs
führung und zu Geschäftsprozessen. Sie übernehmen
Führungsaufgaben und arbeiten an der Weiterentwick
lung unserer IT-Beratung.
sd&m bietet Hochschulabsolventen eine hervorragende
Fortsetzung ihrer akademischen Ausbildung in der indus
triellen Praxis. Erfahrenen Profis bieten wir herausfor
dernde Aufgaben bei renommierten Kunden. Wegen un
serer guten Auftragslage suchen wir in 2005 rund 200
neue Kolleginnen und Kollegen. Mehr zu Projekten
Team und Kultur unter: www.sdm.de

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an die von Ihnen bevorzugte Niederlassung oder an sd&m AG, Sylvia Brockmann
Carl-Wery-Str. 42, 81739 München.
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Ihr IQ will Spitzenniveau. Ihr EQ will kreativen Freiraum.

| (Senior-) Software-Ingenieure · Berater · Projektleiter · Senior-IT-Berater (m/w) |
| 200 interessante, neue Arbeitsplätze in 2005 für Einsteiger und Profis |



Petra Roth
oberbürgermeisterin
der stadt frankfurt
am main 

Hessen ist in Deutschland und Europa einer der führenden Standorte für
Unternehmen der Informations- und Kommunikationstechnologie. Sie
tragen neben den traditionellen Branchen in Industrie und Dienstlei-
stung wie Automobilindustrie, chemische und pharmazeutische Indu-
strie oder Banken und Versicherungen mehr und mehr zum Wohlstand
unseres Landes bei. Diese Entwicklung hat die Landesregierung in den
vergangenen Jahren etwa mit der erfolgreichen Initiative „hessen-media“
gezielt gefördert, und wir werden sie auch in Zukunft nach Kräften för-
dern.

Deshalb freue ich mich, dass die Jahrestagung 2003 der Gesellschaft
für Informatik in der hessischen Metropole Frankfurt stattfindet. Am
Fortschritt in der Informations- und Kommunikationstechnologie, auf
den alle Bereiche der Wirtschaft immer stärker angewiesen sind, haben
die wissenschaftlichen Einrichtungen unseres Landes großen Anteil. Die
Tagung festigt die Verbindung zwischen Forschung und Entwicklung mit
der praktischen Anwendung in Unternehmen aller Branchen. Sie bestä-
tigt damit ein weiteres Mal die Position Hessens als Standort der
Zukunft.

Weil es eine der Aufgaben der Politik ist, für die Wirtschaft solche Rah-
menbedingungen zu schaffen, die ein möglichst erfolgreiches Agieren
erlauben, müssen auch die Landesregierung und die Landesverwaltung
den neuen Entwicklungen in der Informations- und Kommunikations-
technologie Rechnung tragen. Nur so kann die Politik auch in Zukunft die-
ser Aufgabe gerecht werden, kann die Landesverwaltung effizient im
Dienste der Wirtschaft wie der Bürgerinnen und Bürger tätig sein. Zur
strategischen Steuerung der Anwendung neuer Informations- und Kom-
munikationstechnologien hat die Landesregierung daher zu Beginn die-
ser Legislaturperiode einen Bevollmächtigten für E-Government im
Range eines Staatssekretärs ernannt.

Mein herzliches Willkommen gilt allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern der Jahrestagung 2003 der Gesellschaft für Informatik. Ich wün-
sche allen Gästen einen angenehmen Aufenthalt in Hessen.

Roland Koch  |  Hessischer Ministerpräsident

Der  „Tag der Schule“  
wird gesponsort von Apple und SMART Technologies.

>  bietet innovativen Ideen, Erkenntnissen und 
Lösungen rund um den Einsatz der neuen 
Medien im Unterricht eine bundesweite Platt -
form.

> vernetzt Akteure aus Bildung,Wissenschaft,
Wirtschaft und Politik aus dem In- und Ausland 
mit dem Ziel, durch starke Bündnisse ein 
zukunftsfähiges Bildungssystem mitzugestalten.

> integriert die Adressaten der Bildungspolitik 
durch konkrete Medienangebote und -projekte.

> fördert durch die Evaluation und den Transfer 
von Ergebnissen die Weiterentwicklung innova-
tiver Bildungskonzepte.

Schulen ans Netz ...

Schulen ans Netz e.V. arbeitet über den 
„Tag der Schule“ hinaus zusammen mit

■ Deutsche Telekom Stiftung
■ Europäische Kommission
■ Fraunhofer Institut Autonome 

Intelligente Systeme (AIS)
■ Gymnasium Lechenich
■ TU Darmstadt
■ Universität Bonn

www.schulen-ans-netz.de

■ Bundeswettbewerb Informatik
■ Gesellschaft für Informatik




